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Lum Jubi

sum der Republik— erfolgreiche Taten!

Wiirdige
Aufgabe

der Repubiik und der Kommunisti

der Vergangenheil —

schen SSR und der

In die Chronik des Arbeits-

Die Werklatigen multinatio- | {ruhms der. Gorbatschow-Grube
hstans fen vor et wurde el weilere markante

nem wichuigen Ereignis im geseii-| |Seite geschrieben. Im  Wettbe.
schaftlichen. Kultureilen und politi-| | werb um ein wirdiges Begehen
schen Lebén — dem b60. Janvestag | fdes 60. Jahrestages der Kasachl-

Kommunisti-

schen Partel schen Partei der Republik hat
Das geistige Leben unserer i das Kollektiv der Komso-
blik ist gekennzeichnet durch das| Imolzen und Jugendvortrieb
hohe Bildungs- und Kulturniveau | | brigade Johannes Faber am
der Bevolkerungs Das were kEroe| 119, Juni  das Flinfjahr pr o-
das  nahezu | gramm erfdlit

Es wurden 20 500

Fiinf jahrplan
vorfristig gemeistert

planmiiBig. Alle Vortriebsgruppen
der Brigade, die von \Voldemar
Schmidt, Johannes Faber, dem
Sohn des Brigadiers, und Nikolai
Gluschankow eltet werden, ar-
beiten ausgezeichnet

Zum Erfolg der Brigade tru
gen cine grandlich —durchdachte
Arbeltsorganisation, ein - guter
Arbeitsablauf in allen Produkti-
onsunterabteilungen, eine effekti-
ve Nutzung der hochleistungs-
fahigen Technik bei. Die Devise

folgs zdhlen auBerdem Diszipli-
nierthelt, Arbeitsgeist; Zielstre-
bigkeit der Mitglieder des muitl-

nationalen Kollektivs.

Den Kern des Komsomolzen
und JugendKollektivs  bilden er
fahrene Bergleute. Sie sind die
Stitze des Brigadiers, scine er-
sten Gehilfen. Darunter Anatoli
Skiba, Woldemar Schmidt, Sha
syllek Sadwokassow. Die Jugend
sowle die/ Veteranen der Br
bemihen sich in gleichem 2
die Vortriebsarbeiten effektiv und
in hoher Qualitdt zu ertiillen. Mit
unter den Besten sind dic Vor:
tricbsarbeiter  Alexander Jaki
menko, Kamil Syrowarow u, a.
Im Kollektiv gibt es Keine Zu-
riickbleibenden, jeder Vortriebs
arbeiter ist mit voller Hingabe
bei der Sache.

Iwan TSCHECHOW

Gebiet Karaganda

Geniigend Futter
fiir die Farmen

Ackerbauern des Sow-
Andrejewskl” haben sich
das Zlel gestellt, 8 200 Tonnen
Heu zu beschaffen. Um es zu er-
reichen, missen taglich etwa 180
Tonnen verscniedener Graser auf
dle Futterdiele kommen, und mit

dleser Aufgabe werden die Me-
chanisatoren gut fertig

In den Bedingungen des so-
zial stiscnen Welbewerbs lur d.e
Zeit der ,griinen’’ Lrnte sind
Magnahmen der materiellen Sti

mulierung je nach der Qualitat
des Futters vorgesehen. Das ist
(Ur die Hebung der Leistung der
Pierzucht sehr wichtig. So z B
haben dic Farmarbeiter des Sow.
chos dank dem hohen Nihrgehalt

s, der Welksilage und

schep Volkes hat eine  sehir groue

der Produktionsneuerer

ollstandige Iphabetentum der | | Meter Strecken vorgetriet dar- der Brigade lautet , Keiner neben
wurde <rioig-| [unter zu Ehren des denkwirde dir darf zuriickblelben®.
es entstand ein | lgen Datums — 250 Meter iber- Zu den Summanden des Er-
s Netz von allge
meinbildenden  Mittel- und Hoch ———
schulen, Heute hat jeder zweite| |
Burger der Republik Hozh- oder &
Mitteischul Es wurden aj -
lerorts  Kult iklarungs- L t g
einrichtungen a Die Aui- els un en
lagen der Biicher sind rapid ge- 4
sticgen und steigen lortwahrend. Rudoll Bauer, Meister im Kup- mische Effckt des Verbesserungs
Emn besonderes Merkmal des gei- | |fergullabschnitt d mechanischen  vorschlags von Rudoll ' Bauer
stigen Lebens ist die sich verstar- | | Reparaturstitzpunkts des Berg- 3477 Rubel betragt
kende Gemeinsamkeit der Kuitur,| |bau- und Huttenkombinats, schlug Das ist nur eines der Belsplele
d. h. die organische Verschmelzung | | vor, Unteriegs heiben fiir den fur die Verbesserung der techno-
des Internationalen, Gesam! Bagger EKG-4,6 im  GuBverfah logischem Prozesse in den Be-
schen und Nationalen ren in speziellen Kernen herzu- triebsabteilungen. = Die Neuerer
Kuiter. Thr stellen des Bergbau- und Hiittenkombi-
chert sie ebig die Kultur and Diese Neuerung bot die Mog: nats haben am Vorabend des 60.
rer Volker, Die Schriitsieller, Kom- | {lichkei® den Verbrauch an For- Jahrestages  der ° Kasachischen
Maler, Architekten, Wis-| |mungsmaterial zu reduzieren und SSR und der Kommunistischen
nschaitler Kasachstans haoen | |den AusstoB  hochwertiger Er- Partei der Republik elne rege
nen wurdigen Beitrag zur -Be-| |zeugnisse zu vergrofern. Bei die Tdtigkelt entfaltet. Allein in (dnf
reicherung der Schalzkammer der| |ser frisher arbeitsaufwendigen Monaten 1980 wurden 848 Ver-
gesamusowjelischen und Weltkaltur | | Operation hat sich die Arbeits-  besserungsvorschlage zur Verbes.
geleistet. Der sozjalistische Weg des | | produktivitit auf das Anderthalb-  serung' der Technologle und. He-
kulturellen Forisch s gasacni-| {fache erhoht, wihrend der &kono- bung der Leistungsféhigkeit der

Ausrlstungen eingebracht, von
denen bls jetzt 643 in die Pro:
duktion ubergeleitet worden sind
Das hat dem Betrieb einen ékorio-
mischen Effekt von 752835 Ru
bel eingebracht.

Zu der besten Neuerern der
Produktion gehdren Im Abschlu8-
jahr der Mechaniker des Schwe:
felsdurcabschnitts  A. Fokin, der
Meister R. Bauer und der Arbel-
ter aus der Reparaturwerkstatt
W. Witt

Jakob GOTZ

Gebiet Dsheskasgan

Futters den Fralbjahr-
pian der Flejsch- und ' der Milch
leferung vorfristig, in (Unf Mo
naten eritilt. Mit jedem Jahr he-
ben sich auch die Produistivel
genschaften der Fdrsen,
ren Aufzucht 0
aufgrund der zwischenw
lichen Zusammenarbeit

tigt.
Im Arbeitsaufgebot
des A Parteitag

KPdSU, des 60. Jah
Republik und
schen Partel Kasac
Werktétigen des Sowchos
drejewski'" bemfiht, eine
Hebung aller

Kominunisti-
hstans sind die

»An-
weitere
Produktionskenn-
ziffern zu erzlelen,

Sergej OBOLENSKI
Gebiet Zelinograd

Raissa Lorner {unser Bild) hat mit unfer den ersten in der Alma-Afaer
Konlekfionstabrik ,Juri Gagarin ihren personlichen .Funfjahrplan arfulif

Sie steht auch gagenwartig ihren Mann. Die Besinaherin

verpllichiato

sich. einen weilercn Janresplan zum 60, Griindungstad der Kasachischen 55R
und der Kommunistischen Partei Kasachsians zu erfijlen

Foto: Juri Smirnow

Heumahdfllaﬁband

KUSTANAL Exakt nach dem
Zeitplan werden die Grdser im
Sowchos ,,Bestauski’®  gemaht,

50 dafB gentigend Futter fur die
gesellschaltselgene Viel
bereitgestellt und auch
genvieh mit Futter versorgt wer
den kann

Die Mechanisatoren bemiihen
sich, das Heu auf ailen Wiesen
fidchen zu mahen und es an die
Farmen zu befdrdern. Die Rau
pentraktoren schleppen Aggrega
te dus weitgreifenden \q i
hern und Rechen. Das sick
he Leistungen: Ein Mechanisator
schafft 40—45 Hektar am Tag
Bessere Ergebnisse als die ande
ren erzielt die Arbelisgruppe D
Shurmagambetow. Sle will 1 000
Hektar abernten

(KasTAG) |

internalionale Bedeutung, er st
berspielgebend- iir vatker
Asiens, Alrikas und Lateinam:

dic den Weg der sczialen und na-
tionalen Beireiung betrcien haben

Die grobie Armee der Kuilurar-
beiter unserer Kepublik b das

Jubildum in_ der
grosen polilis
schwungs. Sie gestatiel
senarbeil 4m Sinne d

Atmaos
1d Arbeitsaui

S

¢

des ZK der KP Kas J

den 60. Grundungsiag

chuschen  Sozialishischy ¥ Lre- le

publik - und der Kom { F

Parter  Kasaclistar

durcn alie Foriien [

Bibliothekarbeit die ton C

deutung des Grofien Oklober st
Rasachiscnen und 1
et Republik  veran- | {L

schaulicher vor- | |of

e Kolle

sich, vollkommene gungen
fur die Herantunfung W erRiAL
gen an das gescllschuitliche Leoen,

Propagierung der  sozialokanomi
schen und Kkulturellen Wandlangen

Essen zu Ehren des

Breshnew,

Rede L. I. BRESHNEWS

Welt st kompliziert

Zu Ehren

Das Prasidium des Obersten
ow jets der UdSSR und (die
dSSR-Reglerung gaben am 30
uni im GroBen Kremipalast ein
Bundeskanz-
rs der Bundesrepublik Deutsch
and Helmut Schmidt '
usammen - mit dem Bundes
nzier waren der Stellvertreter
es Bundeskanzlers, Aulenmini
er der BRD H.-D. Genscher,
der
ieck und andere
chkeiten zuge

er Botschafter der BRD in
dSSR H.-G
flizielle

W
Persd

waren L. L

scherseits
/. Andropow,

4n das Wissen und an die nasiond

len und gesamisowjelisznen  hui-

turschatze zu schaffen " hrt H Bund

Sehr gechrter  Herr Bundes-

wDie "Kulturarbeiter unseres Ge- | pangjer] 3

bietsnabenvden  Beschlub - ajs el Sehr geehrter Herr Bundesmi-

Kamplprogramm zur  Axuivierung ! | pister)

hrer Taugkesl aufgenommen Genossen!

Ural Muldybajew, Leiter Unser neuerliches Trefen, Herr

e Y e LachiE Kanzler, st durchaus herange-

mitees, ,Alle un 5 Eine Vielzahl von Kragen

Klupbs, Roten Jurten, Bibliotheken, ich angesammelt, dle wir,

Autoklubs ' und andere Kuiturein- | |Sje und ich, erbriern milssen,

richtungen haben MaBnatmen zur | | Heute haben wir mit dieser. Ar:

beit begonnen.

Niemand  dlrfte sich dariiber

in den verstrichenen 60 Janren pe-1 | wundern, dall wir uns in hohem
trofien. Das sind  Ausstellungen| | Mage auf internationale Fragen
uber den Werdegang der  Sowjel-| | konzentrieren. Dle Lage in der
macht in unserem Gebiet, themuu-

Alarmsigna-

sche Lektorien und Abende, Film-| |6 kommen mal aus diesem mal
lestiva’eluind  anderes aus jenem Teil der Welt. Aller-
Gebietsmuseum  lir  Heimatk d dle (Gefahr, um-

ings gelingt es,

es Bundeskanzlers

V. W. Grischin, Ko,
A. P. Kirilenko, A. N.
A. J. 'Pelsche, M. A,
Tichonow, D. F
Kusnezow, B. N. Ponoma-
die Stellvertretenden Vor-
sitzenden Ministerrats * der
UdSSR, M.nister der UdSSR,
Vorsitzende der staatlichen Koml-
tees der UdSER und andere ofli
zielle Personlichkeiten anwesend

Der Generalsekretar des ZK
der KPdSU, Vorsitzende des Prd-
sidiums des Obersten Sowjeéts der
UdSSR L. 1. Breshnew hielt beim
Essen eine Rede.

A. Al Gromy
Ko:

N. A
w. W
rjow,

und wird mancherorts auch wel-
ter gespeichert,

Ich  ware nicht aufrichtig,
wenn ich sagte, dals unsere An
sichten in alien Dingen  uberein-

stummen. Doch in der Hauptsache
durften wir uns einlg sein, und
zwar: Es darl nicht  zugelassen
werden, daB der knispannungspo.
littk Schaden zugefUgt wird.

In den letzten zehn Jahren wur-
den wichtige Erfahrungen bel der
Regelung von Konflikisituationen
und bel der  Bereinigung  von
Streltigkeiten und Meinungsver-

Das

Die Menschen der Erde und ins
besondere kEuropas atmeten er
leichtert auf. Sie verspirten, dai
der Krieg nicht mehr vor den
Tiren threr Hauser stand.
Dennoch gibt es e.nflufreiche

Krifte, denen diese Entwickiung
n.cht paBt, denen die Entspan
nung n.cht paBt. Sie In-
teresse an der r <

sen und am We o
steht jedoch ~ eine starke Kralt
gegenuber — das ist das Streben

der Volker nach ‘Frieden. Es
bestdndig, und niemand kann
mibachten

Angesichts der’ immer wieder-
Kelirenden Versuche, das Wettrli-
sten voranzutrelben, appellieren
wir an den Westen nachdricklich,

ist
es

einzuhalten, die ,,Nachristungs:
programme’  verschiedener Art
beiseltezulegen, aul die Entwick-
lung neuer Arten und Systeme
von Wdllen®zu verzichten, selen
es Raketen-, Neutronen-, chemi-

sche oder
Wallen,
Zu den Kragen, die ihrer Lo-
sung harren, gehort auch die
ubert Waffen mittlerer Reichweite.
Morgen werden wir auch dariiber
sprechen.  Ich méghte die Holl-
nung zum Ausdruck bringen, dafl
unser Dialog produktiv sein wird.
In der realistischen Politik kann
es Keinerlei Sackgassen gecben,

irgendwelche andere

schiedenhelten g it,
Beharrungsvermogen des/ kalten
Krieges konote in betrachtlichem
Mabe Uberwunden werden. El-
ne herausragende Etappe aufl die

voraus etzt  natiirlich, daB sie
nlcht Kiinstlich geschaffen wer-
den

Herr Bundeskanzler!

Die Bezichungen zwischen der

vorragenden Platz im internatio-
nalen Leben e.n. Die iriheren
Spannungen zwlschen uns hatten
spurbare Auswirkungen auf die
Lage in Europa. Und umgekehrt:
Als vor zehn Jehren der Moskau
A saustande kam, wurde
nis mit Recht als Pro-
log zu einer ncuen histor.scaén
Periode gewertet — zu einer Pe
riode vielseitiger Konstruativer
Zusammenarbeit auf dem Konti
nent. Ich glaube mit Recht sagen
zu dirien, daB wir im zuriickile
genden Jahrzehnt Keine Zeit un-
niitz vergeudet haben.

Gegen die Belastungen vergan
gener schwerer Jahre nuben sich
neue Vorstellungen vom jewells
anderen durchgesetzt.  Sle beru-
hen auf der Einsicht in die legiti-

men Interessen beider Seiten und
in die offenkundige Tatsache, daB
gute Beziehungen zwischen der

UdsSR und der BRD ein Gewinn
sowohl ftir die Volker beider Lan-
der als auch fiir Europa Insge-
samt sind.

Bel diesem Besuch  soll - ein
langlristiges Programm fur die
Hauptricntungen —der Zusammen-
arbelt unserer Lénder in Wirt-
schalt und Industrie unterzeichnet
werden. Angesichts der Labilitdt
der Weltkonjunktur ist das ein
beachtlicher Beitrag zur Festl-
gung der gegenseitigen  Wirt-
schaltsbeziehungen c¢benso  wie
wohl auch zur Stabilisierung der
internationalen Wirtschaft,

Wir sind weit davon entfernt,
alles, was das sowjetisch-west-

letzler Zelt gab es hier, und zwar
n.cht durch unsere Sciuld, einige

Unebenheiten, Zugielch mocite
ich wiederholen, was ich lhnen
heute schon gesagt habe Trotz

der Unterschiede in den sozialen
Systemen und der Zugehdrigkeit
zu  verschiedenen  Bundni
konnen beide " Seiten natirlic
Parwer bél der Ldsung
und komplizierter Aufgdb
vor die das Leben die internatio-
nale Geme;nschaft stellt

Die siebziger Jahre niaben uns
durch’ den Guauben ' daran beres
chert, daf die Entspannung eine

groBe Zukunft hat, und dag die
Lriedliche Zukuntl der V. raufl
ein stabtles Fundament gestellt

werden Kann. Diesen Zielen giit
das Sinnen und Trachten des So-
wjetvolkes. Wir sind berelt, das
schon probte auszubauen und
ege zu Einvernehmen und
Zusammenarbelt mit 'der Bundes-
republik Deutschiand ebenso wie
mit  anderen - Staaten, die das
winschen, zu bahnen.

Ith erhebe mein Glas auf
Wohl Herrn Bundeskanzlers!

Aul’ das Wohl Herrn Bundesau-
Benmunisters!

Auf Frieden und Entspannung
in LKuropa, auf die Zusammenar
beit zwischen der Sowjetunion
und der Bundesrepublik Deutsch-
land! 4 '

das

¥ :

H, Schmldt hlelt eine ‘Erwide-
rungsrede.

%o

Die Reden von L. . Breshnew
und H. Schmidt wurden mit gro;
Ber"Aulmerksamkeit «entgegenge,;
nommen und mit Beifall begrubt,

Das’ Essen  verlief in freund;
schaftlicher Atmosphare.

Erlaf
des Prasidiums des Obersl
Sowjets der Kasachischen SSR
Uber die Auszeichnung der
Stadt Zeiinograd mit eincr|
Ehrerurkunde des Obersien
Sowjels der Kasachischen 551

Fur die Erfoige, di
tit.gen der
wirlschaftiichen
Aulbzu erzieit haban
lich des 130. Jahr
Grundung wid die
grad m der Ehnr
Obersten Sow jets
schen SER ausgee.c
Vorsitzends
des Obei

r de
en

N. ABAJEWA
xtma-Ata, Hals der
1. Jult 1950

Hohe
Auszeichnungen
tiberreicht

Das standige Komitee der Na
tionaiversam ng  und d.e Re
ng der URV €n bescluos:

Genera elar de
der KPASU und Vorsit. e
fiums des  Obe
der UdSSR L. L B

els
mit

der hochsten Auszeie der
DRV — dem Orden ,Goldener
Stern* zu ehren.

Die hochste Auszeichnung der
DRV wurde auch dem Miwghed
des Politbtiros - des ZK sder
KPdSU und Vorsitzenden des M
nisterrates  der UdSSR - AGA N
Kossygin  und dem Mitglicddes
Politbiros  des ZK der KPHSU
und Sekretir des ZIK der, KPdSE
M. A. Suslow verliehen.

Kranz niedergelegt

Helmut Schmidt hat am 1.°Ju
If e:nen Kranz am Grab des Un
bekunnten Soldaten an  der
Kremlmauer niedergelegt

Der Bundeskanzier und die an-
deren oittziellen Personlichkeiten
gedachten in er - Schweigemi-
Nute der sowjetischen Soldaten
dle in den Jahren des zweilen
Weltkrieges ' un iKampf [Ur Frel
heit und Unabhédngigkeit ihrer
Helmat, fUr die Rettung der
Menschhelt vom Hitlerfaschismus

Volksschichten der Republik sulzu-
Kliren, die Errungenschaiten = der
Republik in allen  Abschnitten der
Okonomik, Wissenscnaft und Kul-| |
tur markant vor Augen zu lubren.| |
In dieser Arbeit gehen die Kinoar-
beiter des Gebiets Koktschztaw vor-| |t
an, die Sieger des sozialistischen| |y
Unionswettbewerbs geworden sind
und mit der Wanderfahne des Zen: | |g

aufbaven” Diesen Weg vor Aagen
2u fiihren ist die ehrenvollste Aui-
gabe der Kulturarbeiters

werden gef(hrt
kretar des ZK

ZK der KPdSU

(ber Schlissellragen
wirtigen internationalen Luge so-
wle tiber die bilateralen

der KPdSU und
nden, des Prisidiums des
'n Sowjets der UdSSR,
Breshnew, vom Mitglied des
des ZK der KPdSU

s
Politbliros

und Vorsitzenden des Ministerra:

es der UdSSR, A. N, Kossygin,
vom Mitglied des  Politbliros des
und Aubenmini
ter der UdSSR, A. A. Gromyko,

schen Aubenpolitik  hervor,  die
darauf gerichtet Ist, den Weltfrie-
dep und die Internationale Sicher-
helt zu gewlhrleisten  und die
Entspannung auch in den 80er
Jahren als {Uhrende Tendenz der
internationalen Entwicklung aul-
rechizuerhalten,  Er sprach sich
dafiir aus, den durch die Konfe-
renz iiber Sicherhelt und Zusam-
menarbeit in Buropa gelelteten

die in gewlssen Kreisen des We-
slens exlstierenden Vorstellungen
von den Erelgnissen um Afghani-
stan nicht auf Fakten, sondern aul
elner vorelngenommenen Haltung
gegenlber diesen Erelgnissen be-
ruhen, Die Entwicklung sel in-
dessen so gewesen, daB die So-
wjetunion nicht in der Lage war,
dem belreund Nuchbarland In

der gegen

Bezie-

"“"":'/‘:“':H( 5’:\“":“'(;‘1";“”Ls‘“““'” vom Bundeskanzler der BRD, Prozefl unbelrrt  fortzusetzen und
ALREDS Kunajew hon. hervor: ,Alle | |Helmut Schmidt, und vom Vize- ‘\":-:‘t‘muv l"‘:"’l:l “:;‘.:Lﬁl"fl“_':‘l; "’hs
die grundlegenden Veranderungen, | (kanzler und  Bundes TS P s T
St licy RGlang Jindsene | |sier der BRD, HangDietrich Gen-  Unterzelchnerstaaten der Schiu
andgebiete, wie es auch die Ka- 5 . S YT

sachische Steppe war, umgz2win Bcher, O yeuwir '“(hl"

delt haben, wurden nur mogligh BEs fand ein aufrichtiger und Auf die Wiener Verhandlungen
weil wir unser Leben nach wcenin| |vertiefter Melnungsaustausch fiber eine Reduzierung von Streit-

kriiften und Ristungen in Mittel:
europa eingehend, bekriftigle er
den festen ~ Willen der Sowjet-

clnem Augenblick die Hilfe zu
versagen, da cine Gefahr fir des.
sen Unabhéngigkeit bestand.

L. 1. Breshnew befurwortete
elne politische Regelung  im Zu
sammenhang mit Afghanistan auf
der Grundlage der entsprechen
den Vorschldge der afghanischen
Reglerung. Im Sinne der politi-
schen Regelung, von der die
de sel, ‘werde die Frage des Ab-

Spannungen und deren  Ausdeh-
nung aufl neue Bereiche und Ge-
biete nicht zulassen. Er bezelch:
nete die Fortsetzung der Entspan
nungspolitik als auch welterhin
cin wichtiges Ziel der BRD-Re-
glerung und sprach sich dafir
aus, die Kontakle aufrechtzuer
halten und den Dialog fortzuset.
zen, um den Rahmen der Zusam-
menarbelt zwischen Ost und West
zu erwelitern.

Der Bundeskanzler bekundete
die Absicht 'der BRD, zur Errel-
chung eines Fortschritts bel der
Abrlistung bejzutragen. Die Bun-
desrepublik sel, so sagte
der Ratifizlerung des
Vertrags sowle an einem Erfolg
der Wiener Verhandlungen inter-
esslert.

samen Deklaratlon vom 4. Mal

1978, 2u den Wirlschaltsabkom-

men und zu den Veéreinbarungen

in anderen Berelchen zu | stehen.

Der Meinungsaustausch  wird

fortgesetzt. A
®

Am 1. Jull wurden Im Kreml
die Verhandlungen zwischen dem
Generalsekretar  des ZK  der
KPdSU, Vorsitzenden des Prasi-
diums des Obersien SowJets der
UdSSR L. L. Breshnew, dem Mit-
glled des Politbliros des ZK der
KPdSU, Vorsitzenden  des Minl-
sterrats der UdSSR A, N. Kossy-

in, dem Mitglied des Polit-
iiros des ZK der KPdSU, 'Au-
fenminister der UdSSR A, A,

Gromyko und dem Bundeskanz.
ler der BRD H, Schmidt, . dem

2:;\0’:«2::“ d:\% ":\:\fﬁli‘\:::ﬁu\JU};{\,;::“ lassender Konflikte abzuwenden, sem Wege war die Gesamteuro- Sowjetunion und der BRD neh- deutsche Verhdltnls anbetriflt, in
o e utonaren € Eroaitai | [doch der Zindstofl bleibt erhajten  paische ~Konferenz in Helsinkl. men’schon Seit langem einen her-  idealem Licht * darzustellen. In (TASS) thr Leben gelassen hm\!‘;\ss)
durchgeiihrt. Die [ des
Gebiets veranstallen Wanderaus- E -
i\“t:-ll\‘j"lh‘L’(l-m 'f\“?)r:‘;::‘:;.x:‘:lv dﬁ:: oo oo vk Dié  Gesprachspartner legten  Stellvertreter des Bundeskanzlers,
10. "Pluuamn i, ,in dvrrgxhunun . ihre - Uberlegungtn und Ein-  und  Aubcnminister der B
Literatur' u. a.* gt \ er aH uH en u ren er e I'asen an en schidtzungen zur Lage in einzel- H.-D. Genscher [ortgesetst.
7 nen Gebieten der Welt dar. Es wurden einige agen der

Eine auBerordentlich  wichtige g s Von belden Seiten wurde die Einschrankung des Wetlristons
Rolle-in der Propagierung des Be- Verhandlungen zwischen fuh-  hungen zwischen der UdSSR und  union, auf Regelungen hinzuwir- = zugs der sowjetischen Truppen Absicht bekrdftigt, die Zusam. erortert. Dabel = wurde = die Auf-
schlusses spielen die Mitarbeiter des n Reprdsentanten - der der BRD statt. ken, die dem Prinzip der Nicht- aus Alghanistan gelost. menarbeit zwischen lhnen In ver-  merksamkelt den  Perspektiven
Kinonetzes, die berufen sind, durch | | UdSSR und der BRD haben am L. 1. Breshnéw hob den konse- beelntrdchtigung der Sicherheit Helmut Schmidt hob heryor; Schicdenen Bereichen fortzusel-  der Erzielung von = Vereifbarun-
,die wichtigste aller Kanste”, wie| | Montag in Moskau begonnen. Sle  quenten Charakter der sowjeti- irgendeiner Sejte - entsprechen. die Regierung der BRD wolle el:  Zen sowle weiter zum Moskauer —gen (Uber Mittelstreckenraketen
Lenin sie nannte, die breitesten vom _Generalse: L. L. Breshnew unterstrich, dag ne Eskalation der internattonalen Vertrag von 1970, zur gemeln: gewidmet.

Belde Seiten lleferten entspre-
chende Bewertungen der aul die-
sem Geblet entstandenen  Lage.
Es wurde auch die aktuelle' Be-
deutung der Ratiflzlerung des so-
wjeilsch-amerikanischen SALT-2-
Vertrags hervorgehoben. §

(L. I Breshnew . dulierte einlge

en 1 :

ber gen, die
lichen Willen der Sowjetunjon wi-
derspiegeln, Europa in Keine neue
gefahrliche Rustungsrunde elnzie
hen zu lassen.

Beide Seiten @uberten sich zu-
gunsten solch eincr  Regelung,
die den Prinziplen der Gleichheit
und der gleichen Sicherhelt ent-
spriche,

Das Treflen ¥erliel
sacnlichen Atmosphire. )

Dig . Verhandiungen \werden
fortgesetat, (TASS)

in einer
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Die Vorkampfer

Und dieses Volk wartct jetzt, daf
die Partel aut threm  Parteits,

den weltcren Weg markiert,~aul
dem wir zum Endzlel, zum Kom-
munismus voranschreiten werden.

Ja, es werden neue  Aufgaben

Der ordentliche XXVl Partel-
tag der Kommunitischen  Partel
| der SowJetunlon wird fur den 23.

rluulr des Jahres 1951 einberu-
en — hat das Plenum des ZK
mr KPdSU beschlossen:  Genos-
se L. I, Breshnew, der Generalse-
kretdr unsercr Parlel, hat In scl-
nem Bericht auf dlescm Plenum
dic Zahl 17 193 376 genannt —
soviel Mitglicder zdhlt heute die

tung der Steigerung der Produk-
<Uonseflektivitdt und der Ver

‘serung der Qualitit der Arbeit
gesprochen, dab auch  welterhin
nachzudenken ist, wie der wissen-
schaftlich-technische  Fortschritt

Der XXV. Parteitag der KPdSU wies darauf hin, daf das Kriterium | | KPASU, das sind diejenigen Men- 3y beschlcunigen, die Arbelts-
des Erfolgs der politischen Erziehung der Massen die Konkreten Taten sind. | |scheny die in Stadt und Land an und sm(suxszngn 7 festigen, ol ot R e L R T
“Die Fommunistische Ideentreue ist eine Leglerung von Wissen, Oberzeu- | | der Spitze der Werk{Aligehschrel: “no Sichere - Stelgerling der Ar- oo I on e e e Iagt
gung und praktischem Handeln", heift es in seinen Dokumenten, Die aus- | | ten. Fleisch vom Flelsche, BIuL  beitsproduktivitit . gewdhrlei- M . Tein i 0%
gewogene und komplexe Entwicklung aller Lebensbereiche unserer Ge- | |vom Blule des Volkes, biclen sle  s(en sind, Dgr. XXVI. Parteitag wird —

Selischaft gestatiet cine noch volistindigere Nutzung aller Moglichkeiten | |cin  HchstmaB an Encrgie aur, Die Zeit bis zur Erdffnung des © wic auca die Parteitage davor —

und Vorteile des reifen S ismus sowie die allseitige Nutzung —newer | |2lle mitreiBend, damit die Aufga-  XXVI. Parteitags wird durch ein Horizonle der Patlei, dem
Quellen der schopferischen Kraft des Volkes, d. h. die Erhohung der Ak- | [ben des abschlicBenden Jahires  grofes offentliches Bilanzziehen Hoimatlhnd®ertnen Wir gchels
tivitat, aes Bewufitseins und die bessere Organisation der Massen. des 10. Planjahrfunfts erfolgreich  und Nachdenken gekennzeichnet — ten mit Zuversicit in die ZuKunit,
Allbekannt sind zum Beispiel solche hervorragenden Initiativen wie die | |erfalt werden, ' damil auch'im  <ccin, Ein = Nachdenken ~ Giber In der uns dic neuen Zeitzeichen,
Bewegungen fir Annanme von Gegenplanen, fur Einfihrung von Errun- | |Jahre des, XXVI, Parleitags das Heute und dber das e der Partellag aussteckt, den
genschaften von Wissenschaft und Technik in die Produktion zwecks _l‘\{‘-l cine stablle Arbeit aller  Morgen Wir sind uns d Weg crleichtern werde n. Wir sind
Steigerung des Umfargs und Verbesserung der Qualitt der Erzeugniss Zweige der Volkswirlschalt gesi sen  bewubt, v Weg- s gewohnt, dic Parteitage mbuh—.
fur Erhohung der Arbeitsproduktivitat, Keiner neben dir darf zurickblei- | |chert wird, Das ist dann schon strocke wir zuriickgelegt habcn  rend zu empfangen, Krempein be-
ben!” und viele andere , die im ganzen Lande starken Wiactnail [anaen. das crste Jahr des 11. Planjahr- und was es uns geke Wir reltwlillg d.c Armel auf und g
Diese und andere Initiativen, die den Inhalt des volksumfassenden | |rintts, cin neuer Schritt in unser ~ Sind stolz aul das Errelchtc, wis-  hen mit neuém © Elan an die Ar
Weitbewerbs bilden, werden durch die Presse und anderc Massenmedicn | | ne o oon sen wir-doch zu gut, wie wir trotz  beit. Valenfine Freund wirk! bereits fanft Jahr. in dor Kumumﬁlwmni..
weitgehena verbreitet und publik gemaéht. Eine grofe Rolle spiclt dabed | |* gen. der vielen Storungen durch dic brik. Sie ist Laborantin dar hdchsien Qualif In der Sch

Johann HEIN,
tzender des Dor{sowjets
nowka,

Genosse L. 1. Breshnew hat
Schwerpunktaufgaben in der Ent-
wicklung unserer Okonemik be

Feindeshand  den Weg cum Zici
schritten. Der Partel Lenins und
dem tatenfreudigen Sowjetvolk

ableilung macht sie die Analyse dor Ferfigerzeugnisse.
Die Kemsomolzin Ya'en'ine Fraund ist Depubierfe des Stadtsowje’s und
Mi glied d=s Komsomolbires der Abfailung.

die Sichiagitation als Element der ideologischen Gewahricistung des so-
zualistischen Wetibewerbs in allen Produktionskollcktiven.

e wi en P so- und der Kommunistischen Partei A T ) 1
.‘Rs‘nsm\.hnl "\):»'r’;‘»nl(ur:"l::g:-';\rdr K’f"’achsmm’“r’“ D oo Fafar. | |rohrt, von ~andauernder ~Bedeu- verdanken wir  unsere” Lrfoisc. Gebiet Zelinograd bl Vol il FralindiintiTdchosianinCalinalGrasehe
\rbk\lsko'l\kh\L der Stadt und beit”. Schritt her in dlesem e > | beim Prifen der SUBwaren. roto: Viklor Kriegsr
ds Geblets Aktjubinsk zielen auf W ettbewerb sind_das  Kollektiy Was uns teuer ist
den Kampf fUr die Stelgerung des Werks fir Chromverbindun-
der Effektivitat der gesellschalt-  gen, der Konditorel, der Mobel- o ° Minuten der ersten Objekte und ,.Vaters Uhr ist die Punktlich-
lichen Produktion, fUr Einspa- Tfabrik. : aie Altdgiichkelt der Werktage ket seibst”, lichelt: Woldemar,
rung von Rohstofien, Materlall-  Dic Bezirkspartelkomitees der aue elne el e“e a erlebten. Michall Pawljuk, Hein- hecute Fahrer in der Verwaltung
en, Trelbstofl, Eektroenergle ab. Stadt, die Grundpartelorganisa- nch Reimets - Wassill FUik... .Promstrol”. Er erinmerte sich,
lhre  Besterfahrungen und  tlonen leisten eine zielbewubte, Dem.Werk threr Hande und Wic er cinmal Vater an der ~Ar:
Hochstleistungen werden _anhand  den heutl L 1dmo:0g.‘sch»k\.].ns(lc- Noch blutjung, nach Absolvie- die Inbetriebnahme d‘r \ulhcrw Arbelt des Kollektlvs auf eine der anderen Brigademitglieder beilsstelle autgesucht hatte und
von Blitzmeldungen,  Sténden, rischen Forderungen entsprechen- | | .\ 4. Betricbsfachschule, be-  tungstubriken Nr. 1 Ut neue Weisk zu organisieren hat die Brigade ihren Ruhm zu die Frage zu horen bekam: ,.Us
Plakaten, Fotoausstellungen und de Arbeit in der Vervollkomm- e Dakat AL REBERN gs S o NEs o DR ENTRIxe aiekd eide ot ol Ll L Fa b . kar, wie spat Ist's aul deiner Ge-
ety s B SIRRTE r der Sichtagitation, die aufl mihte sich Oskar vergebens, den ruhe und Stolz {Ur den Biu rlr. .Die Erfolge dieser Brigadc verdanken. Doch heute ist  die i
durch andere Formen der 5‘h‘d :""’5 i “‘m,‘kg digkelt des'sh Augenblick abzufangen,  we ersten Riesengrube Nr. 55 .7 sind in so mancher Hinsicht aul  Reue von Oskar Knecht, von sel-  denkuhr?
agitation "“"““N"j‘““‘m‘ un *‘PJ‘C ‘; “\’\,‘\’Rb?_ b €S SO° | | der Gberdr: gewordene Wind LNattrlich wunscht sich Jeder die Anspriiche des Kommunisien - ner Familie, Die Biographie  des Oskar Junlor, der zweite Sohn
propaglert, Ein bestimmtes Sy- Il-{ »»\\lu‘g “NL € dj“‘(\f‘m;t’{ sich plotzlich legen werde... sein Leben als Reinschrift Doch  Knecht an die anderen und die  Vaters ist der Stamm des Faml- - yon knecut, aer in derseiben Ver-
sterf (der. Popularislerung « wert: | 90 M BauR SIERE ST S Ju, damals, als das heutige meistens  wird daraus nichts. hohe Arbeltsdisziphin  zuruckzu-  lienbaums. Wie im Entwicklungs-  waltung mit Vater arbeitet, hat
voller Initiativen gestaltete sich  gen zur criolgrele ‘]\"\v»r’:lu'l UNE | | peheskasgan  erst seinen Anfang  Dann pedriicken den Menschen  LUhren', meint der Sekretdr des  prozel sich Neues herausbildet,  seinen  Kindertraum — Vaters
im Werk ,Aktjubrontgen, in - der Aufgaben und it “l‘) iehtun | | ihm, waren die melsten Freunde — seine Fehischisge und freuen um  ParteibOros — der — Verwallung  so entsteht aus der Tradition die  Upir tragen zu uurien—noch nicot
der Konditorel, * in der Produk-  gen des AbschluSp it 8bge | | von Oskar noch ,Burschen”, und  so mehr dic Erfolge und Siege.” , Promstroi” M. Karajew. ,Er  Bestandigkeit. Dieser Gedanke  vergessen, Und wurde es ihm er-
tionsvercinigung fur Wirkwaren  zielt Ist. Fragen  der '”‘“’“‘ der Brigadier selbst — eln ange: Os Knecht mochte das l,v iberzcugt  anhand  tatkraftiger  gehort dem Schritisteller  VIKWE  jJqubt, so las er stolzerfullt semnen
und anderen Bet n der Stadt, ~ kommnung I“‘" sichtag ‘);“’“ hender Zimmermann Im Baube.  ben nicht neu beginnen, Dieser  Handlungen. Knecht wurde als Hugo. Das git in vollem Mabe  Ajtersgenossen buchstabierend die
Das hochste Wachstumstempo ~ werden periodisch in den k“"’ tricb ,,Promstroi'* (Trust ,Kas- Wunsch worde fur jhn Entsa- . Deputierier des Stadisowjels ge-  auch fUr die Traditionen der Er- eingravierten Worte vor: ,.Fur
der wichtigsten technisch-bkono-  sitzungen der Bezirkspartelkom:- | | medstrol*) gung seiner selbst, sciner Ver-  wihit In unserer Verwallung ar-  ziehung in der Familie. Die Tra-  vor:bildli-che Ar-beit..."
mischen Kennziffern in den zwel tees, in Sitzungen der Betriebs Man kann cine schone Stadt gangenheit bedeuten. Und den-  beiten auch seince Sohne: die flel:  dition der Gewissenhalligheit und >
letzlen Jahren 14t sich zum Bel-  parleikomitees und) -bllr aul | 1pauen, auch eine grofe. Bine rnoch, konnte er sein ‘Lepen aufs  Blgen Spezialisten Woldemar und  Anstandigkelt, der Arbeitsamkeit Jahre vergehen, schon  wach-
1 im Werk ,:Aktjubrontgen Seminaren \d"" Partel; k‘;"“‘"‘ aber, die dem Menschen ans Herz neue planen, wirde er mit dem  Viktor. Sie sind in Ihrer Arbeit- una Selbstiosigkeit, die Tradition S0 in der ramilie - Lnnelkinuer
ichnen. Der Produktions- behandelt, So erorterte z. B. das | |wachsen wirde? Auch eine 'sol- Studium anfangen... samkelt dem Vater nachgeraten.” - der Verbindlichkeit und des Be. heran, und vieuecht werden sich
umfang vergrBerte sich hier lin  Frunse-Bezirksparteikomltee - die | | che, Und es ist cine alltigliche Di¢ Schnsucht nach systemati- S e e S d inblases v e - Selbatyetvoll. | Augh diesO Jematy &0 Ol S RCY
Vergleich zum Jahr 1978 um Frage , Ober d%" Zus ‘“""d der | | prscheinung, dal zu den letzteren  si r\v Bildung. Wie oft stobt Eb R Woneds " Statts: erpateny  pooIimite, ot die erste_Arveitsauszeichnung ih
mehr als 20 Prozent, im 10. Au‘u..g. ation und die Steigerung | | Stadten oft' gar nicht die schon- altungen 1ac “dal auch die Kinder und ~ terzuge. die res Grou- bew. Lrgrotvalers era-
Planjahrfinft wird er sich ge ihrer Rolle in der Kommunisu-| fcten und den Klimaverhdltnissen mn ter von Os- puipe) A ﬁx‘s'u~rl)¢ucr le 1ng anerzogen hat und sie aucn sei- nern... Und das wira scnun Keine
genuber dem Jahr 1f verdop-  schen Erziehung in der Par nach ginstigsten gehoren, * Kar Knecht. Sie haben die ,.Uni: ol Sdhdeen ). Kiec ’-h:‘ A% nen Kindern und’ Enkeln = weitet- Erzihlung uver emne Uhr, sobn-
eln, 50 Prozent def Erzeugnis ganisat “"‘d” Konditore o Dsheskasgan, Oskar ~Knecht versititen® ' der schweren Nach. [iré SERUCEEN. o e nicht abr g1t dern Uuer die N
se werden mit staatlichem Gilte- le Sichtagitation im Frunse ennt diese nferstadt se VR sde ter sic tau- aben Ihre LINSLC by at 4 Gegeawart verwandter Menschen,
zeichen geliefert werden, Stadtbezlrk widersplegeltdie Er. | |neni {etr KUPIemstaCt sen o fode hinter Sich et seils von der Familie und  Stadt  Wohl in jeder Famile gIbt €5 von dem Erstervaucr der Suat
stverstandlich  verlangte  rungenschaften der Werktati mit dabel war, well in jedem Iorlbxldung\u hirgingen peWahit.n Fr ihren eigenen Le nahe legendenumwobens - Dsheskasgan Oskar Kneent sein.
die Losung dleser Aufgabe neue  im kommunistischen Aufba Industricbetrich, dic der Stadt Oskir . eben-.  censweg habenisie VatersiScifck- “gensitnde. “iie den geachictsten Mit der Zeit wird aucn die  jun-
Wege, neue Reserven. Und dle Kampf fir Frieden Lebenskraft spendeten, ein  Tell ) Konfe sal als Vorbild genommen. Sle  Gasten mit Stolz gezeigt werden. ze Knecht-Nachkommenscnaft er-;
se wurden gefunden! Nach dem Perspekt.ven der sozial-bkonomi- | |seines mehr als  50jdhrigen  ro mcn S verrichten f!«:”clhl }\‘rl\ \f‘.v \“l 1.\1 Uskar  Knecht (LL\. ene  starken, ihren Plalz im Leoen
grindiichen Studium der Erfah-  schen Entwicklung der Produktl- | | Schispferwerks liegt 2 fahrungsausta ter, und — sie machen cs  bes- nz gewdhnliche Ubr, ullt der  jyngen. Wie wird diese Generatl-
rungen des LKW-Werks KamAS  onskollektive ,Oskar Adamowltsch, wenn lebt hat! In Alma-A e cr 1959 fur hobe Af‘_’}'“‘“‘\““" on sein? Eins steht test: Die jun-
in der Organisation der Produk Die ‘Smau der Sichtagitation ! | Sje aber das Leben neu zu be or die Anwendung dc S Man konnte iber die Erfolge &°n 2 o \\u.t!' ] l[m_ gen Knechts werden aul d.e Fa-
tion, der Arbeit, der Verwaltung im Werk [ir Chromverbindungen, | | ginnen hatten? Derselbe Wind' —  ren Verschalungsbliese, in der prigade erziklen, der derer -l‘-‘ A 8 J“"Ld ',“x‘",T")'u~ 3 . g
und der Entlohnung begann man fiir Ferroleglerungen, in ‘der| |kei im Sommer und eiskalt im Swerdlowsk tauschie er Erfahrun- fakrene ~— Dauarbeiter  vorstehit, flc s un-'l“w »"Mﬁ““ threm Vorfahren erpau-
sic auch zu verwerten, Von der  Konditorei, jm Trust . Aktjub-| |Winter —, dieselben angestreng-  gen aus in der Organisation des sich in Zahlen und Berechnungen { Knecht Familie  nach ihr 1 leben und sie in ihr

Eingangsbude bis zum Produk-
tlonsabschnltt kann man Plakate
sehen, die lakonlisch die Aufga-
ben des Kollektivs,' die Forde-
rungen zur Verbesserung der
Qualitat der Erzeugnisse veran-
schaulichen.

Der Komplex der Sichtagitati-
on im Werk [lr Chromverbin
dungen, im Werk ,.Geotechnika™’,
im Trust ,,Aktjubshilstroi’’ un-
terscheidet sich durch seine Eln

fachheit und Exaktheit, durch
die ausdrucksvolle und kompos!-
tivnelle Losung. Auf den Terrl-
torien und In den Hallen dieser
Betriebe fallen einem farbenre
chen Plakate, Losungen ins Auge,
die die Arbeiter iber das Leben

informieren, bunte
n anschaulich, wie
nische Ausr(istung be-
erden mus, wic Rohstofie
Materialien  elinzusparen

bs

sind.
Die mobilisierende

und erziehe-
rische Bede ng der Sichtagila-
tion ist kaum zu Uberschéatzen.
Die weitgehende Verbreitung der
Initiative ,,Mehr Erzeugnisse bes-
serer Qualitat” in der Produk-
tionsvereinigung fir Wirkwaren
durch verschiedene Formen der
Sichtagitation ermoglichte dem
Kollektiv schon in diesem Jahr,
Erzeugnisse fUr 907 000 Rubel
iiber das Plansoll hinaus zu lle-
fern, die Erfahrungen von L.
Tka(s&honkn aus der Abtellung
A. Posdnjakowa aus der
\\mktrvx, die sle In der Ste
rung der Qualitat der Erzeugnis
se aufgespeichert haben, zu ver
breiten,

Fortgeschrittene Erfahrungen
in der Organisation des sozialisti-
schen Weltbewerbs werden mog
lichst schnell nicht nur im elige-
nen, sondern in anderen Betrie-
ben der Stadt verbreitet, Von
Brigaden und A nitten aufge-
griffen, werden die Lrlahrungen
ansgetauscht, dann folgt dle an-
schauliche Information Gber die
Entwicklung dieser oder Jener
Initiative. Dle Leistungen der
Initiatoren wie auch lhrer Nach-
folger werden weitgehend be-
kanntgegeben. So war es mit der
Initiative ,,.Dem 110. Geburistag
W..I, Lenins — 110 Tage Stok-
arbelt’’, so ist es heute mit der
Verbreitung der Initiative ,,Dem
60. Grindungstag der Republik

’schen Verpflichtungen,

tation hilft uns in der Organisa

shilstroi*’, in der Pédagogisch
Hochschule, in den Berufsschu-
len u.’a. Organisationen des Frun-
se-Stadtbezirks zeugt davon,,.daS
hler die mannigfaitigen Formen
und Mittel der Sichtagitation zur

ten Tage und' Ndchte mit den ab:
schiissigen, zerfetzten Grubenridn
dern, den. aufstelgenden Erdschit
tungen, dem blendenden Licht
der Scheinwerfer, und ' dann

Bauhauptveriregs. D
die wichtigsten MaBnah
Aneignung forischrittl|
fahrungen hilft. dem Brig:

vertielen; von jenen erzililen, dic
zusammen mit thm . das
Kollektiv schufen, sich
Schiwlerigkeiten der ersten

Schritte grdmten, die, feierlichen

re Leistungen.

Vaters Uhr ist unser Famili-
olz, behauptet lIrene, die
alteste Tochter von Ozkar Knecht,
elne Angestellte im Flughafen.

Propaglerung der revolutiona-

ren, Kamp(- und Arbeitstraditio-
nen, der ziehung der Werktd-
tigen im Geiste des sowjetischen
Patrio hoher mormsc-u.

g
liche Kollektiv ge-
Konnt genutzt werden.
Besondere Beachtung
man der Erlduterung de:
und des Inhalts der

schenkt
Sinns

tischen Initiativen, de:
rung der Hock
Produktionsneuere
um hohe
Partelorga
tionen fir Sic
ideologischen
koordinleren die
aul dlesem Geblet

“E groBe Bedeutung in der
Vervollkommnung der Si khu,g ta
tion und Verbreilung der Bester-
fahrungen der Partelorganisatio-

ahl

im Ringen
o 1V

Kommissionen
;,Lm‘nlc Arbeit

nen in ihrer Gestaltung™

die Sekretirin des Frun:
bezirksparte!kom:

Nesnamowa, ,messen wir den
periodischen Ausstellungen der
Sichtagitation bei. Muster der

Komplexen kunstlerisch-politi-
schen Ausstaltung der Strafen
und Plitze, der Betricbsgelinde,
der Erholungsorte, der Kultur-
hduser, Klubs, der Agitationslo-
Kale, der Demonstrantenkolonnen
wiithrend -der  Felertage dienen
zur lefschiirfenden Erlduterung

Lehrerin
am Steuer

Niwa" holte de
verlangsamte

Die neue
Schlepper ein, !
ren Geng und lieB, oane ha
zumachen, das Getrelde aus dein
Bunker in den Traktoranhdnger
scautten

Aus dem

Fahrerhaus schaute

elnc junge Frau mit elnem grel
ien Tuchiein auf dem Kop! her-
aus. Das war dle 'n SUdkasach-
stan berthmte KombinefQhrerin
aus dem Sowchos Bursharski
Salima Abultajewa, Lehrerin  an
dlY Abal-M:ttelschulc
Glelch 'hren Brudern
chim, Askar. und Abdusamal hat
sie den Traktor,
sowie andere Landmaschinen ge-
meistert. Und jetzt hilft Sallina
Jeder Getre/deberg u n g
der yergangen Erntezeit
erfOlite sle das isonsoll zu
mehr als 200 Prozent und crhieit
das Ehrenabzeichen des Komso-
junggardist des Planjahc-
S und jhre Brider ge-
wannen den Prels des  Geblel
komsomolkomitees |, Familienel
re!’,

(KasTAG)

der Beschlisse der Partel und

Regierung,  der Politik der
KPdSU und des Sowjetstaates,
der Erfolge im kommunistischen
Aufbau. Die Schau der Sichtagl

tion des Wettbewerbs, In der Ge-
wihrleistung seiner Kundggbung,
im Vergleich selner Resulta
und in der Verbreitung fortge
schrittener Erfahrungen.™

Zur Zeit wird in Aktjubinsk ein
Komplexplan zur kinstlerischen
Ausstattung der Stadt zum The
. Kasachstan in 60 Jahren",

Johann SCHLOSS,
Korrespondent

der ,Freundschaft"

GURJEW, Bereifs zwei Jahre funk-

fioniert in der Produktionsvereini-
gung ,.Embanell” criolgroich ein In-
formations- und Rechenbiiro aul der

Grundlage der Computer TS 3 500.
Es sammelt Informationen aber die
wichtigste Taligkeit der Vereinigung
ein, bearbeitet und leilat sie weiter
an das obers’e Informations- und Re-
:her\l<nllum de) M»mslenum‘ faur
Erddlind, |

dient fir die Obcrgibe
Tagesbarichie

Unser Bild: Der Leifer des wm.
malions: und  Rechenbiros
Belik und die Programmi ng:meum\
Rosa Kenshembeiowa beim  Yorbe-
reiten eines operaliven Tagesbe-
richts.  Folo: Alexander Felas

operativer

Abdra- |

den Mahdrescher |

mit der Zeit Schritt zu halten, die

| B

|

| 1 0

‘ In Kasachstan! wird schon ldn

ge uber ihn ggsprmhcn. Nt

l den und mer mit Liebe und

i chtung °s h'mbcn {ber {hn un

| 1 La
helies
\ptq‘\

| hemd brulc Stirn unter geschel
lclkm glanzend schwerzem Haar,
kommt ac'n Schritt
| . Er spr.cht

deutsch. m m.cnm Gesicht,
in dem grobe en von schwe-
|ren Lidern beschattet — werden,

n einfach die Bestlrzung
umstandiicher

| mus
n Nach

eben wir, uns
gnganu Lu biim  Vornamen zu
nennen. Er heiBt Medeu." So hat

ihn die bekannte DDR-Schriftstel-
lerin Ruth Kraft vor zehn Jahren
erblickt und beschrieben in ihrer
R(purl.q.u. ..Frichte aus Alma-
Ata”

Medeubal Kurmanow,
Hornbrille, schwarzes
gewelltes Haar, eine sympathische
Erscheinung. "y n  Kasache,
hat Goethes ,Faust' ins Kusachl-
sche ubersetzt!” — mit  solchen
Worten hvgmnl Klaus Schnelider
seine Lr,dn ung uber ihn,
>inem Buch ,, Alma-Ata.
lmLer Frihling”  Medeubai
Kurmanow einige gefithlswarme
Seiten widmet.

In seinem Gedicht ,,An Goethe'
(Es ist von Johann Warkentineins
Deutsche ilbersetzt  worden)
spricht Medeubal durchaus ernst
folgendermaBen von sich:

»»Verkettet ist mein Denken all

mit [Faust
und mit Mephisto, metnen
beiden Brudern.™
kenne Medeu schon viele
Jahre, treffe mich auf verschiede
nen Beratungen, Sitzungen oft
mit ihm; wir unterhalten uns oi-
ters lange miteinander, hauptsich-
lich tiber Literatur, iber Uber-
setzungen, freundschafltlich teilen
wir mit ihm__ unsere Freuden,
Zweilel und  Sorgen. . Und Ich
mochte etwas ausfihrltcher Uber
ihn erzihlen. Uber ihn, iber Me-
deubal Kurmanow...

Ich

2.
Jedoch aul welche Welse er
wachte in dem Jungen aus dem

Aul die Neigung zur deutschen
Sprache, zur Germanistik? Welch
gewundener  Weg fuhrte ihn zu
den scheinbar unerreichbaren, un-
2ug ngllchcn Hohen des
.. Faust™

Es war aber ganz_ einfach,

Im Gebiet Taldy-Kurgan kam
Medeu zur Welt und wuchs heran,
besuchte die Schule im Kolchos

XII. Parteitag”, den der zwel-
[.u:hc Held der = Sozlalistischen
Arbeit Aldabergen leitet. Die
Halfte der Kolchosbauern sind
SowJetdeutsche. Der  stindige
Verkehr mit den Deutschen, ge!
meinsame Kinderspiele fuhrien
dazu, daB viele Alters- und Stam-
nveﬁg,onusscn Medeubals ganz fre|
und ungezwungen die deutsche
Umgangssprache  redeten.  Das
War Interessant, anziehend, ver-

i e noch . un,
dem - Deulschlehrer
Wearner Rudolfowitsc
inthuslast J

der In d nscheft
\"r‘d’ ¢ Zu \.Al tinde
d =

Lu'l,xl "Deutsche Sp! rache der Ka

Lehrstuhls firr ausl#ndische Lite-

ratur der  Fremdsprachen-
Lochschule, die er selbst absol
hdlt in der Kasuchi-

chen Abteilung Vor. .csungch, aur

vicrt  hatte,
«

4\\..4|Lm e

Des sind so-

auberen

er Blographie,

.ebens. Doch in diesem

Leben gibt es noch eine unsicht

b |, Den Geist, dem
gleiche, lerne ich

sachischen Pidagogischen Fremd-
sprachenliochschiuie.  lier  hutte
er wieder Schweln, Gerade in

sem Jahr wurde die Kasucnische
Abteilung erdffnet, und man zog
die Studenten dics Abtetlung
von allem Anfang zum re
mittelbaren Ubersetzen aus
Deutschen ins  Kasachische
an, wurden . Wettbewerbe
die besten
staltet, die gelungensten Ve
che verdtientlichte man in \Wand-
zeftungen. Das war auch Interes-
sant, veriockend. Medeu begel-
sterte sich [Ur das Ubersetzen.
Diese seine Leldenschalt —wurde
immer ernsthalter. Er studiert dle
Theorle der Ubi uuun zskunst,
sucht hartndek!g v aus-
drucksvolle \lugllkhm der
Muttersprache, vertieft sich indie
Erfahrungen im Ubersetzen be-
Kannter Kasachischer  Dichter,
Qbersetzt sclbst cus  dem Deut-
schen kur humeristische  Sa-
chien sow Fabeln, Gedicnte von
Lessing, Schiller, Goethe und ver-
offentlicht sle In den Zeitungen
. Leninschil Shas", , Kasachade-
biety ,Kommunism tany", In
der Zeltschrift . Baldyrgan“, In
der Zeltung seiner Hochschule.
Er wird gelobt und unterstitz
Medeu crinnert - sich in steter
Dankbarkeit seiner guten und an-
spruchsvollen Lehrer lifa Shansu-
gurowa, Ephralm Messerle,

bert Ijin, Shamal Kuanyschbaje-
wa,

Nach Beendigung der Hoch-
schule unterrichtet  Medeu Scha-
Jachmetowitsch® Kurmanow ein
Jahr Deutsch in einer Dorfschule,
wird sodann zum Deutschiehrer an
die Alma-Ataer  Medizinische
Hochschule berufen, wo er nach
dreljahriger Tatigkeit zum Leiter
des Lehrstuhls wutsteigt. Br wirkt
erfolgreich 8 Jahre an dleser
Hochschule, macht hier selnen
Kandldaten der philologlschen
Wissenschaften, Von 1974 bis
1978 wirkt er’als Dozent des

e
um
Ubersetzungen veran-

bare, dle wichtigste, angestreng-
le, kelaenschicltiche — eine inne-
r¢ Scite. Des Ist jene [lammende
Leldenschalt, die thn bereits im
dritten Studienjahr in der loch
schule ergrifl, als eine fundamen-
tale, historisehe,
les.Kologische, \lllu\lu e,
phologische und ]:hom'ls‘.]m
forschung des ,,Faust” -pbegann
Dem Studenten Kurmanow, der
schon die Freuden und Qualen
des Ubersetzens aus dem Deut-
schen ins Kasachische emplunden
hatte, blitzt da ein verwegener
Gedanke auf, von dem Ihn selbst
der Atem stockt:: Sollte er sich
nicht an die Ubersetzung des
JFaust” machen, und zwar ohne
Vermi (tler, unmittelbar aus einer

duldsame Talente widmeten

Fremdsprachen ubersetzt worden.

setzungen selbst Ist eln

Freuden, grausamen Enttauschun-
. Ich mdchte sagen oft voller
raglk. Man stelle sich vor! Al-

ich nicht
hegreifen..."

Lb‘lscuunga\nr Kens:
e

vierzig Jahr® an seiner Faust™
Lbersctzung und drang dabel so

Seit 1875 haven die

tinfmal die Armenler. Einigemal
Ubersetzten tha d‘c Georgier, Let

gendwlic an in seinem Lnln_hluB
Dach wie beg ginnen? Von welcher
Selte sich an diesen Block her-

Klang berets In Kasachischer Spra-
d Scheinbar  nicht h

Sprache in die andere Br st
noch jung. wenig erfahren und
stellt sich nicht alle Schwierig-
kelten, Qualen, Entid

Erschlafiung und \'erxweuﬁ.mg
vor, dle ihm auf dlesem Weg
aullauern. Mit Kithnem Ju
gendlichem Eifer beginnt er,
asn. ,Prolog 1m Himmel" zu
(bersetzen, zaghaft, unsicher [in-

det er den unbekannten Steg der
qualvollen Kunst, der Kunst des
Wort dw nach Ab.nls Feststel-

Das war der Anfan,
dens” des jungen Medcubals,

Das bleibt auch heute das
..Leiden™ des schon nicht mehr
goenz jungen Kurmanow. Es ist
elgentlich seine' ,siBc Galeeren-

des ,,Lel-

arbelt,
Wahrlich ,,verkettet ist. meln
Denken all m't Faust..." Das sagt

Medeu Gber sich nicht der scho-
nen Worte wegen.

3

Also Goethes ,,Faust",.

Es gehort auBergewdhnliche
Taplerkeit dazu, sich {in diesen
Ozeen von Gedanken, von Poesie
zu sturzen. Wieviel Kkluge und

bringt aber noch kein Zuirieden
Allzuviel Ubersetzungspro-
bleme. Der Aufbau der Sprache
Ihr System. Anders
sind dle Psychologle,
uuﬂlssung dle kpoche. Alles lsl

tischen Formcn. mit welchen

itteln thn in der Kasachischen
Sprache wiedergeben?
dem Faustvers umgehen, mit den
frelen Rhythmen? ws ist doch un: |*
denkbar, den , Faust' in dle Ka:
Formen des kasachl:

\\'lc den Leser Oberzeugen, dab

den Bildern, dle (remd
sind der kasachischen Denkweise

Reallen, den menschlichen Bezie-

stem, den abstrakten Kategorien
und den Posu:lulen der christll-
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> Stolz auf

In unserer Schule -von Lugansk
gibt es verschiedene Unterrichiszim-
mer, darunter zwei fur muttersprach-
lichen Deutschunterricht. In dem ei-
nen, das ich am meisten liebe, befin-
det sich unser Klub fir Internationa-
le Freundschaft. An der Ruckwa.d
hangt eine groBe Tafel mit der An-
schrift ,,Drushba — Freundschaft".
An dieser Tafel hangen Puppen, Al-
ben und Halsticher: Geschenke von
den Pionieren aus den sozialisti-
schen Landern, Rechfs héngt ge-
wohnlich unsere Wandzeitung, die
einmal im Monat von den Klubmit-

den Klub

gliedern herausgegeben wird. Im
Schrank hangen Tabellen, Bilder und
Karten fir den Deutschunterricht.,

Alles scheint am Platz zu sein,
wahrend der Ferien ist es hier un-
heimisch, Unsere Stimmen schallen

laut und fremd. Wir sind gekommen,
um die Briefe unserer Freuhde zu
beantworten. Es waren nur einige
cingelaufen, wahrscheinlich sind un-
sere Korrespondenten verreist,

Natalia GORR,
Tatjana TINNIS,
Klasse 5

Fest des Buches

Im Hofklub ,,Horizont" versam-
melten sich die Schiler der 4. und 5.
Klassen zum Fest ,,Das Buch ist unser
Freund". Die Leiterin der Bibliothek
Nr. 8 Maria Muchamedschina er-
zéhlte den Kindern Uber Lénins Lie-
be zu den Biichern. Sogar im Ge-
fangnis bat er nur um Bucher, Alls
hérten' sehr aufmerksam zu, Als dia
Bibliothekarin fragte, ob die Kinder
auch Gedichte Uber Bucher kennen,
stellte es sich heraus, daB alle Ge-
dichte gern haben und sehr viele
kennen. Harry Kotler, Tanja Gras-
mick, Sweta Masurowa, Sweta Le-
wina rezitierten Verse uber Bucher
von Agnia Barfo, Samuil Marschak,
Sergej Michalkow und anderen be-
liebten Kinderdichtern.

Dann trat Harry nach vorne und
sagfe; ,Wollen wir einmal ,Fundbu-
ro' spielen. Ich lese euch einige Zei-
len vor, und ihr sollt mir das Werk
und den Schriftsteller nennen.” Die-
ses Spiel gefiel allen sehr. Sie errie-
ten sehr leicht die Ausziige aus den
Maérchen von Jewgeni Schwarz, der
Erzahlung ,,Mumu” von Turgenew,
aus ,, Timur und sein Trupp' von Ar-
kadi Gaidar u. a,

Emma SIDORENKO,
Schule Nr. 53

Gebiet Pawlodar

Karaganda

g9 g un d
‘|ger rieten das Volk aul, sie zu toten,

Busenfreunde

Bis zum Beginn des neuen Schul-
jahres waren noch ein paar Tage ge-
blieben. Das Redaktionskollegium
der Klassenzeitung ,Komsomolez"
besprach die Beitrage fir die erste
Ausgabe. Der Redakteur Woldemar
wollte in seinem Einleitungsartike!
die Bilanz des verflossenen Schul-
jahrs ziehen. Die Klasse 9b soll aucn
in diesem Jahr im Lernen, in der ge-
sellschaftlichen Arbeit, im Sport und
in der Laienkunst tonangebend sein.
Um so mehr, als sie eine Komso-
molzenklasse geworden ist. Die
Korbballmannschaft der Klasse 8b
hatte im vorigen Jahr den ersten
Platz im Rayon errungen. Kapitan
der Mannschaft ist Woldemars bester
Freund Viktor. Sie sind seit Janren
Busenfreunde, beide gehéren zum

Kern des Klassenkollektivs, Viktor
ist hoher von Wuchs, Woldemar Ja-
gegen ist flinker und gewandter.

Die Lernerfolge vieler Komsomol-
zen hatten bedeutend besser sein
konnen. Davon wurde in der letzten
Klassenversammlung noch am Ende
des vorigen Schuljahres eingehend
gesprochen. Und jetzt fand Wolde-
mar es fur notig, dariber in seinem
Einleitungsartikel zu schreiben. Er
schrieb, daB 68 Prozent aller
Zensuren in der Klasse Dreien
seien, daB die Komsomolzen Le-
ne, Sergej, Eugen und Viktor sehr
schlecht lernen, Er beabsicntigte da-
mit, konkreter zu analysieren.

Am ersten Schultag stand nach
dem  Glockenzeichen zur ersien
Stunde fast die ganze Klasse vor
der Wandzeitung.

Die 9b hatte als erste Stunde Ma-
thematik. Woldemar und Vikfor sa-

k. .
Ben in der vierfen Bank am Fensfer,
Viktor war in der Stunde unaufmork-
sem, schaute zum Fenster hinaus. 'n
der ersten Pause verschwand er
uberhaupt.

Erst am Montag besuchte Wolde-
mar seinen Freund. Viktor war wia
immer wortkarg, aber sein Freund
konnte verstehen, dabB sein Einlei-
tungsartikel in der Wandzeitung ihn
tief verletzt hatte.

,Du héttest das nicht machen dir-
fen', ging es ihm durch den Kopf

Er machte Viktor klar, dad man
Kritik verstehen und daraus Schllsse
ziehen soll. Der Hitzkopf verstand
schlieBlich doch, daB Woldemar es
mit ihm gut meinte.

Niemand machie sich tber ihn lu-
stig, und er kam wieder in die Schu-
le. .
Emanuel ERK

Mit Lied
und Tanz

Gute Bedingungen fir die Erho-
lung der Kinder haben die Arbeiter
des Bautrusts ,,Dshambulstroi’” ge-
schaffen. Das Pionierlager , Wete-
rok” befindet sich in einem hib-
schen Hain im Gebirge. Die Bauar-
beiter haben hier drei Gebaude mit
Schlafzimmern, elner Bibliothek
und einem Lesesaal, Zimmer
far verschiedene Beschaftigun-
gen und Spiele errichtet. Dis
Kinder aus dem Gebiefszentrum
kénnen ihre Gesundheit auf
wohleingerichteten Sportplatzen, im
Schwimmbecken, wahrend zahlrei-
cher Ausflige und mehrstindiger
FuBwanderungen stahlen.

Unser ehrenamtlicher Bildreporter
Wiladimir WOROTNIKOW" weilte im
Lager ,,Weterok” und knipste die
Pionierleiterin Anna Litkemann in-
mitten ihrer Pioniere wahrend der
Diskussion Uber ein inferessantes
Buch.

drei |

Einige der besten Nafursanitater
sind die Schlangen. Sie vertilgen
Mause, Micken, Heuschrecken, In-
sekten und andere Schadlinge der
Landwirtschaft und der Natur. Diese
Reptilien wurden im Altertum als
bose Geister ane nt. Di -

1aubi

Man wuBte damals nur sehr wenig
Uber die Lebensweise der Schlan-
gen, deshalb firchteten sich die
Menschen vor ihrem Gift. Das Gilt
einiger Schlangen wird heutzutage
in der Medizin weitgehend ange-
wandt, z. B. bei der Heilung von
Polyarthritis, Rheuma u. a. Krankhei-
ten. Schlangen sind im allgemeinen
freilebende und bescheidene Kriech-
tiere, schlau, feinfihlig, sie haben
mehrere gute Eigenschafien.

Die Nowosibirsker Filiale der me-
dizinischen Akademie der Wissen-
schaften sammelt fir ihre Experi-
mente verschiedene Arfen von Cifi-
schlangen, Aus Kasachs!an brachie

Fiir junge Naturfreunde

Die Warnung

man hierher Laventenottern, Ringel-
nattern und Kreuzoftern. AuBerdermn

geniberstand, Die eingeschichferfe
Schlingnatfer setzie sich zur Wehr
und versuchie, durch ihr béses Zi-
schen den frechen Igel ebzuschrek-
ken. Sie schlug auch auf den griinen
Grastoppich auf, als wolle “ie ihn
verscheuch Der Stachlige wich

hausen hier auch andere Gattung

aus anderen Unionsrepubliken, aus
Stdamerika, Afrika, Vietnam und an-
deren Staaten. Die meisten haben es
gelernt, Milch zu trinken. Besonders
munter sind sie vor dem Sonnenauf-
gang. Mit lautem Zischen und leich-
tem Gerédusch kriechen die gierigen

Milchtrinker zu den Népfen. Zu
solch einem schmackhaften Trank
gohort doch ein luchtiger Zubif.
Und das sind die vielen Insekten,

die um die Népfe kreisen. Nach dem
Frahstick schldngeln sie sich zu ihrer
beliebtén Anhohe, um sich zu son-
nen,

Eines Tages sammelten die jungen
Naturfreunde in der Néhe des Hu-

gels Heilkrauter. Plétzlich hérten sic

cin boses Zischen. Einige Jungen
und Médchen spahfen neugierig hin-
ter die hohen Bische, die den Hu-
gel verdeckien. Sie sahen einen gro-
Ben Igel, der einer Schlingnatter ge-

aber nicht aus, er stréubte nur seine
Stacheln. Die Schlange wollte dem
Igel in die Nase beiBen, dieser stach
zuriick, packte denn die Schlingnat-
ter am Schwanz und zerrle an‘ihin.

Artur konnte nicht langer zuse-
hen, ihm taten beide leid, er gab
dem lIgel einen leichten Hieb mif
dem Stock. Der Igel kullerte zur Sei-
te, die Schlange verschwand im Ge-
biisch. Arfur zog die Kapufze auf
die Hand wie einen Handschuh und
warf den Stachligen in eine kleine
Pfitze. Dieser schwamm, schlug im
Wasser Purzelbdume, zeigte den
Kindern, wie er tauchen kann. Dabei
steckte er ganz drollig sein Rissal-
chen ins Wasser, hob das Schwaénz-
chen und die krummen Pfoten in dic
Hohe, wie ein geschickter Clown.
Die jungen Naturfreunde muBten la-

.chen.

Georg HARD
Gebiet Nowosibirsk

Im Dorf Nowoischimka gibt
es ein Lenin-Denkmal: und un-
sere Pioninr?ruppe »Pawlik Moro-
sow" erhielt den Sommerauftrag,
seine Geschichte niederzuschreiben,
Wir haben bereits festgestellt, daB
dieses Denkmal der Architekt Juri
Wiladimirowitsch Bustruk zum 50,
Jahrestag der GroBien Sozialistischen
Oktoberrevolution errichtet hat.
Uber seine feierliche Enthillung
erzahlte uns die Rentnerin unseres

@ Unser Beitrag

Sowchos Maria Medwedewa. Unse-
re Elterp erinnern sich natirlich ganz
gut an dieses wichtige Ereignis und
haben uns auch dariber berichtet.
Wir haben die ersten Seiten unse-
res Annalenbuches Uber das W.-l.-
Lenin-Denkmal in  Nowoischimka
ausgefiillt und mit einigen Fotos il-
lustriert.
Gruppe Rofer
Klasse 7a
Gebiet Zelinograd

Pfadfinder der

Unser Dorf ist reich an heldenhaf-
ten Traditionen, die mit dem Burger-
und dem Vaterlandischen Krieg ver-
bunden sind. Wir Roten Pfadfinder
erforschen diese Traditionen, das
Leben der Kémpfer fir die Erricn-
tung der Sowjetmacht. Wir schrei-
ben jetzt die Geschichte der Denk-
maler und Obelisken, die dieser hel-
denhaften Zeit gewidmet sind. i

Ein Obelisk ist den Bolschewiki
F. Smyslow, G. Gorbatschow,
A. Starodubzew und P. Schapowa-

Den Helden gewidmet

low gewidmet, die 1917 von der
Front kamen, im Gebiet die ersten
Sowjets organisierfen und im har-
ten Kampf mit den o&rtlichen Kula-
ken und WeiBgardisten gefallen
sind.

Die Obelisken werden stets be-
sucht, frische Blumen beweisen, da
nichts und niemand vergessen ist.

Viktor SCHIKMAN,
Mitglied des Klubs ,,Pfadfinder”.
Gebiet Uralsk

David JOST

Onkel Fried

Sobeald im Ost

das Frihrot gluht,

sicht man im Garten
Onkel Fried. =
Mit Sorgfalt, Liebe,
groBter Freud

die Blumenbeete

er betreut.

Und wenn auch
kinderlos er blieb,
ist dennoch er
sehr kinderlieb.

Fast taglich,

stindlich kann man sehn}
wie frohe Kinder

ihn umstehn

Sie fragen ihn

ohn’ Unterlab:
~Wozu dient dieses,
jenes, das?"

Sie folgen ihm

auf Schritt und Tritt
und helfen bei

der Arbeit mif.

Als Dank, wenn sie
dann gehn nach Haus
teilt er den Lieben

Blumen aus.

‘v

Richtige Arbeit

Die Reihen der zu bearbeitenden
Hackkultur schienen unendlich. Zwei
Kilometfer soll man mit der Hacke
bearbeiten, dabei kein Pflanzlein
beschadigen, sorgfalfig alles Unkraut
enffernen. Um elf waren.alle mit ih-
rem Soll fertig und lieBen sich auf
das weiche verlockende Gras nie-
der.

,Mide geworden, was!" heiterte
die Leiterin Walentina Fjodorowna
Baschmakowa die Kinder aul.
,Gleich gehen wir ins Lager Mittag
essen, danach Erholung und Sport!"

Zum erstenmal machten die Schi-
ler der 6a der Mittelschule Nr. 19
aus Alma-Ata richtige Arbeit im
Sowchos. Sie werden in der ersten
Zeit sehr mide, aber sie helfen dem
Sowchos sehr gern.

Und die Midigkeit ist im Nu ver-
gessen, sobald sie im Lager sind, wo
Musik klingt, wo der Sportplatz und
die Spielraume verlocken.

Tanja GEBERT

Gebiet Alma-Ata

Zwei Tage lang goB der Regen in
Stromen, und als heute morgen die
Sonne endlich hinter den Wolken
hervorblickte, eilte ich sofort hinaus
in den Garten. Dort erwartete mich
eine freudige Uberraschung: Eine
wunderschone geflllle Hyazinthe
war aufgebliht. Ich will es erst gar
nicht versuchen, die feine Beschal-
fenheit der vielen Blumenkelchlein
und ihre zartschimmernde Farbe zu
beschreiben. Das wiirde mir ja doch
nie und nimmer gelingeg. Natirlich
bat ich die Schéne, mir ihre Ge-
schichte zu erzéhlen. Ein glocken-
helles Lachen erténte, und ein din-
nes Stimmchen fragte:

+Welche von den vitlen soll icn
denn erzahlen? Fast in jedem Land
gibt es eine andere.. Und woher
mein Name stammf, das wissen
schonlangst alle...”

.Alle? Vielleicht viele, ich jedech
nicht”, entgegnete ich.

/O, dann laB dir erzahlen... In der
uralten Stadt Sparta lebfe einst ein
bildhibscher Jingling mit dem Na-
men Hyazinth. Er war gesund, stark
und gewandt, und der Gott der Son-
ne Apollo liebte ihn wie seinen ei-
genen Sohn. Hyazinth nahm an allen

‘Damit aber wenigstens

Die Hyazinthe

Aus Erikas Blumenheft

Sportwettspielen feil und ging ge-
wohnlich als Sieger hervor. Apollo
sah bei diesen Spielen mit Vorliebe
zu und lobte stets die Kihnheit sei-
nes Lieblings. Das rief aber bei dem
cigenwilligen und eifersuchtigen
Windgott Zéphyr Neid und Hab
hervor, und er schwor, den Jingling
zu verderben. Und als bei don
nachsten Diskuswerfen dem ftreffli-
chen Sportler Hyazinth ein beson-
ders guter Wurf gelang, da blies
der bésartige Zéphyr mit solcher
Macht gegen den Diskus, daB dieser
zuerst stehenblieb, dann aber ruck-
warts sauste und den schuldlosen
Jingling tédlich verwundete. Gren-
zenlos war Apollos Gram, als er
trotz aller Anstrengungen den Jing-
ling nicht wiéderbeleben konnte.
eine kleine
Erinnerung an ihn zurickbliebe,
verwandelte der Sonnengoft den
Jingling in eine wundersame Blume,
die den Namen Hyazinthe erhielt.
Ja, ja, Hyazinthe bedeutet ja auch auf
Griechisch  ,,Blume des Regens
und der Tranen", so ahnlich... Spater
feierfe man in Sparta jahrlich zu
Ehren des linglings, der so frih
sein bliihendes Leben hatfe lassen

miissen, das dreitdgige Hyazinthen-
fest. Der erste Tag war ein Trauer-
fag: Man beweinte des schénen
Junglings harten Tod, Gesang und
Tanz waren verboten und sogar das
Brotessen und Blumenpflicken. An
den nachsten zwei Tagen wurde
Apollo ein reiches Opfer darge-
bracht und danach fanden Volks-
spiele statt, woran sich alle, sogar
die Sklaven, beteiligen durften..."

wWas fur eine traurige Geschich-
te", seufzte ich.

»Ja, Erika, und noch trauriger ist,
daB der Wind bis heute unser Feind
ist. Er knickt zu gern unsere zarfen
Stengel ab! Die Blume verbreitete
sich aber im Altertum sehr rasch und
wurde Uberall mit Freuden be-
griBt, Besonders bereitwillig wurde
sie in dem blumenliebenden Holland

aufgenommen, wo schon seit hun-
dert Jahren die Tulpe in hoher
Ehre siand. Von der Geschichte

der schwarzen Tulpe wirst du doch
gewil gehort haben, Erika?*

4Natirlich, liebe Hyazinthe. Die
Tulpe hat sie mir selbst erzahlt, Und
wie kam die Hyazinthe nach Hol-
land?"

#Ganz zufallig! Einmal spielten
am Meeresufer Kinder, Sie liefen hin
und her und erblickten plétzlich ei-
ne seltsame Blume. Ihre Blatler sa-
hen wie Tulpenblatter aus, die Blu-
men aber ahnelten kleinen rofen Li-
lien, die den dicken Stengel dichf be-

setzten und wundenbar dufteten. Als
die Kinder mit ihrem Fund nach
Hause gelaufen kamen, wunderten

sich auch die Erwachsenen nichf
wenig dariber, denn hierzulande
hatte niemand jemals eine solche
Blume gesehen..."

,Wieso denn wieder zufallig?”
fregte ich.

.LaB dir doch erzdhlen, wie das

kam! Dort lebte damals ein bekann-
ter Blumenzichter namens Peter Fo-
relm. Das war ein ernster Mann,
der mit seinen Zoglingen, den Blu-
men, sehr streng umging: Alle un-
gefalligen  Nebentriebe  zwickte
seine Schere unerbittlich weg, jede

Der dunkle Waldweg

An einem regnerischen Urlaubs-
tag gingen wir ins Kino. Es liegt im
Nachbarort Koserow. Ich ging mit
zwei Freunden, die ich vom vergan-
genen Jahr kannte. Wir
durch einen Wald, um nach Kose-
row zu'gelangen. Der Weg dorthin
war mir vertraut, ich war auch oft
in Kélpinxe, so heift unser Urlaubs-
ort. Der Wald aber, durch den wir
jetzt gingen, war mir das unange-
nehmste Stick des Weges. Er war
dunkel, und es war nur ein schma-
ler Weg, der durch das Dickicht des
Waldes flhrte. Bald waren wir an
der Stelle, wo ‘ich mich vor zwei
Jahren vor Angst kaum vorbeige-
traut hatte. .

Damals war es schon finster, ich
kam allein aus dem Kino, anfangs
ging es noch,. ich konnte noch se-
hen, wo ich hintrat. Aber dann wur-
de der Wald schon dichter, ich
blieb oft stehen und hérte einen
Vogel rufen, der, von mir aulge-
schreckt, -davonflog. Plétzlich knack-
te es kurz hinter mir, ich erschrak

und drehte mich blitzschnell um,
konnte aber nichts entdecken. Ich
zitterte ein biBchen und ging nur

langsam weiter, Jetzt kam die Stel-
le, wo sich der Weg etwa 100 m
weit in einen Pfad verwandelt. Dort
muBte ich unerhért aufpassen, daB
ich nicht Uber eine Wurzel stolper-
te. Ich hatte mich véllig auf den
Weg konzentriert, um so mehr war
ich auch erschrocken, als ich plétz-
lich etwas rascheln hérte. Es kam
gerade daher, wo ein groBer Strauch
auf den Pfad ragte. Ich stand wie
versteinert da und tat keinen Schritt

muBten.

vor oder zurlick. Das Rascheln im
Gebisch hérte auf, und ich erschrak
noch mehr, als mich aul einmal zwei
leuchtende Augen ansahen. Der An-
blick dieser Augen war unheimlich.
Ich wagte mich etwas naher, obwohl
ich Angst hatte, interessierte es
mich, was dahinter steckte. Es war
mir auch gelungen, meine Angst zu
dberwinden und en dem Strauch
vorbeizukammen. Aber ich nahm
nicht gleich die Beine in die Hand,
ich wollte unbedingt wissen, was
mir da Angst eingejagt hatte. Da
sah ich wieder die leuchtenten Au-
gen, wie sie mich anstarrten, und
sie Lemen jetzt sogar auf mich zu.
Erst wollte ich doch ReiBeus neh-
men, aber da horte ich ein klagli-
ches Miau, und als ich noch mal hin-
sah, erkannte ich die Katze von den
Tischers Leuten, die neben uns woh-
nen. Sie war mir die ganze Zeit
nachgelauten, und sie war es aueh,
die das Knacken im Wald verursacht
und mir damit Angst eingejagt hatte.

Als ich das alles meinen Freun-
den ezahlt hatte, waren sie erst
ganz still und nachdenklich. Aber
dann fingen sie an zu lachen. Sie
alften alles nach und spotteten mich
aus. Sie sagten: ,,Wie kann man nur
vor einer Ketze Angst haben.” Ich
erwiderte ihnen: ,Geht ihr mal
durch einen stockdunklen Wald!"
Es war mir aber auch peinlich, da8
ich mich vor einer Katze gefirchiet
hatte.

Thomas TITTMANN,

Klasse 7b der R.-Braune-Ober~

schule

Zwickau, DDR

miBgestaltete Knospe ickten die
Finger ab, Und da geschah es ein-
mal, daB er wahrend der Blihtenbil-
dung der Hyazinthen erkrankfe. In
seinem Bett liegend, konnte er sich
nicht entsinnen, ob er die bemerkle
haBliche Knospe auf einem der Bee-
fe abgebrochen hatte oder nicnf.
Als er dann nach einer Woche end-
lich wieder in den Garten gehen
konnte, cilte er zuallererst zu je-
nem Beet. Was er aber da zu sehen
bekam! Der Mund blieb ihm offen
vor Staunen! Eben jene miBgestal-
tete Knospe hatte sich zu einer wun-
dersché Hyazinth B Loy

zu der ersten geflllten Hyazinthen-

blite! Und das, liebe Erika, war
meine Ururururomal’
Nelly WACKER

Miki spr?t
fiir Brieffreunue

Zwei Schiler der 5. und zwei der
4. Klasse suchen Brieffreunde in ih-
rem Alfer,

thre Adressen sind:

472540 Kaparanamickaa o6a.,
Nabauoncknii pafton,

conxo3 uu. Csepasona,

ya. (Boanrzasckan, 8, k». 1

Irina LUKINA
491770 Cemmnanarunckan oba.,
ropoa Yapex,
ya. Jewnua, 122, ko, 3

Marina STRAMZOWA
157270 Kocrpomckan obaacts,
ceao [lapgenseno,
ya. [ecounan, 7

Galina KOLESSOWA

Wetibewerb 80

Ratsel

Ich blihe késtlich, schén und sanft.
Und wechselst du das R mit Hy |
bleib’ ich dir immerhin noch nah
und zwar als tagliches Gewa

a e

Hst viclz Blater,

ist kein Baum,_

und tragt sie ohne

Ast und Stamm.

Ein jedes Blatt,

das einst es trug A
ur\d trégt,

macht viele M¢ a klug.
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Dank
fur alles Gute

Vor 10*Jahren fbernahm die Ab-
gingerin der  Mittelschule  Lud-
milla Kwjatkowsky die Arbeit in
der Bibliothek von Krasnaja Po
ljana, Inzwischen hat wiBbe-

das

gierige Midchen die  Koktscheta-
wer. Fachschule fiir  Bibliotheka

absolviert, sich gut eingearbaitet.
Ludmilla versteht sich ausgezeich-
net mit den Dorieinwohnern.

In. der Bibliothek herrscht Ord-

pung, und die Besucher kénnen
hier in aller Gemutlichkeit fhre
Freizeit genieBen. Das gewiinschte

Druckwerk finden sie sehr
deng alle

Thru'n 1

lewent,
Bicher sind genau nach
Namen der Verfasser und
ch Altersstufen der Leser
t

Scho-

Besonders gerne widmet
Ludmilla Emilijewna

en, \wm\muu
as sind kurz die Besch
gen, die sie mit den Kindern durch
fahrt, Die Schiler vergellen ihr
ihre Aufmerksamkeit mit gleicher
Minze: Sie helfen Schautaleln und
Bucherausstellungen vorbereiten.
Die thematischen Stinde .Sowjel-
veriassung Grundgesetz  unse-

rer. Helmat", | Lerne | deine Heimat
kennen'', Zum 110. Geburtstag
W. 1. Lenins", ,Tag der Kosmu-

nautik™ e andere sind den
Besuchern noch [risch im Gedacht-

s,

WALudmilla Emilijewna hat eine
§avbere Handschriit,  beherrscht
auch.  die  Plakatmalerei Die

thren flciBigen Handen, Fiir
fles: Gute, was sie den Merschen
eflgegenbringt, wird sie von ihnen
geehrt und geachlet.

S;Eurhb.mdor im Dorf entstammen
2

Amalia SCHMIEDT

Gebiet Koktschetaw

Seit 35 ren ist Frieden In
Luropa, Wer den Groen Vaterlin
dischen Krieg mitgriebt hat, sient
heut¢ noch oft un  Traim die
Schrecken, dic er uns allen brachie
Die Bilder der Zerstorung sind
langst emner rjesigen Baustelle, dic
unsere heigeliebte Heimat heuote
ist, gewichen. lch habe meine Schd
ler, Kinder und Enkel standig dar-
n erinnert, daB gute, elirliche Ar
beit die Heimat starkt, und dafl der
Friedenskamp! helhge Sache eines
jeden von ups ist,  So ' haben es
anch meme Mitbirger gemacht, Ich
kenne (berhaupt Keinen Menschen
unserer Stadt, der anderer Meinung
ware

Ich bekomme Briefe von Kollegen

aus der DDR. Auch sie  schreiben
die Erhaltung des Friedens grot
Sie sehen i der UdSSR und uns
Sowjetmenschen das Bollwerk = des
Friedens 2

Mister Carter will aber besscr
wissen als wir, was der Inhalt un-
seres Lebens ist. Schwarze Ligen
ind -Hetzkampagnen, . die er und
seine  Administration  aujbringen,

1t erreichen. i
. die - immer neue
nach  Europa ein

tberhaupt  nichts

werden ihr I n
ne Regierun
Mordwallen

schifit, wo slie

verioren hat, kann pur  von allen
wir den

sie  sich

n o missen er doch

nmal uns die im

Krieg ihre lieben Viter, Gat-

ten, Briider verloren haben, fragen
ob wir Sehnsucht nach einem neuen
haben? ,Nein. Nie wieder
\IVIvnlung wird er in

R Sprachen® aus der fried-
liebenden UdSSR horen.

Wir sind ruhig, weil wir wissel
dal unsere Kommunistische Parte
die Sowjetregierung, das ganze So
wjetvolk aui Friedenswacht stehen

Wihrend Mister Carter  Kriegs
schmiedet, -~ steigen  unsere
eltraumiieger erer Freun

de aus den sozialistischen Landern
auf, um in Friedenszwecken das All
zu erforschen

Nie wirde ich meine Stimme fir

* einen solchen Prasidenten geben
der die Welt in einen tomKkrie
stiirzen mochte. Die m en An

rikaner denken sicher auch so.

Else HERMANN,

" Rentnerin

(berkommt Verzweifiung. — Doch
Immer wieder Kommen ihm dunn
die Goetheworte In  den
..Der Mensch muB bel dem Glau
ben beharren,
liche begreiflich  sel; er

sonst nicht forschen.” Und
stiirzt sich an die
Erforschung der
und besonders

manow

rn! Forschungen,
— dltere und dle neue
vertraut mit der

tate
macht. sich

n

losophie, mit den phiic

Lehren von Kant, Hegel, Spino-

mit der Geschichte, mit den
1

WISSensc
XVIIL - . Jahrhunderts,
der Gesciuchte  der

mt

rungen, mit der umiangr
Wissenschaft, die man
Forschung nennt

Im Jahre 196t
zum Mitglied der

ichen

reits tber 100 Janre be
zum Zlel hat, das Schaflen Goe-
thes zu erforschen und zu propa-
gleren, Seitdem fébrt er einmal in
zwel Jahren nach Welmar, hort

scher aus aller Welt an,
ber mit Mittellungen auf,
Bekanntschaften, vertieft
Wissen, geht auf
unsterblichen . Faust*,

Und qualt sich weiter &b am
Text der Tragodie, sucht zu (hm
neue glelchwertige Kasachische
Zellen. Lebt ganz
Sehr treflend schatzt
sichtige Ruth Kraft
stand ein, {ndem sic
..Medeus sorgfditig akzentulerie
Vorte klangen, als denke er oel
Jedem deutschen Satz an Goehte,*

Genau so war es Ja auch. Die

sein

dle schar(-
Inen  Zu-
schrie

Sinnl

daB das Unbegreif-
wurde

Kur-
ernst-
Werke
des
or llest, studiert Berge
Irak-

alt-
hischen Mythologie und Phi-
ophischen
hen Problemen des

Evolutions-
und der revolutioniren Verdnde-

Goethe-
wird Kurmanow
Goethe-Gesell-

schaft in Welmar gewihit, die be-
teht und

sich dort Vortrage der Gocthefor-
tritt sel-
macht

im Gelste des

im , Faust".

er das selbst aus:
»wWie vieler jungen Tage
Tatendrang,
wie vieler Nichtle

setzung nicht wenig wunderbarer
Entdeckungen gibt, echt poetk
sche Verse, daB es ein wirklich
grofer Erfoig ~des Ubersetzers

ben, glaube leh, die Alten gesagt.

4.

Richtlg, die Ubersetzung des

ges Einwirken,

uber den
u.eser mdchhgen Be\»cgung der

Eindringen ond
Verschunelzen der Kulturen und

leraturen verschiedener VolKer,
Internationalismus —

Den Geist, dem ich nicht
gleiche, lerne ich hegreifen..."

sehnsuchtssliBen Schlummer

gab Ich dir hin, was mir
gelang und was miblang,
war mir dic htchste Freude und
mein Uefster Kummer.
Seine
von Erfolg g
schien im* Verlag .S

1 Jb‘l T

stattet, Ubersetzt von

Kurminow der 1. T

thes Tragbdie , Faust'. Das

de zu einem bedeutenden Erel

nis im Kulturleben
Ich kann mich

einer ausfiihrlichen

Analyse

an konkreten Beispielen zeigen,
wie, aul weiche We

gen dst,
me bei der Klnstlerischen
derschaflung eines der

die vielzihligen Proble
Wie-

Weltliteratur zu lbsen.
man
deutscher und kasachlscher Spra-
che operieren.

mache ich das an
und aus anderem

anderer Stelle
AnlaB.

Arbeit 1st

suschi® in
kasachischer Sprache, gut ausge-

Medeubai
J. W. Goe-
wur-

Kasachstans.
hier nicht mit
der
Ubersetzung belassen, kann nicht

e und in wel-
chem MaBe es Kurmanow gelun-

grobten
und kompliziertesten Werke der
Da miibte
mit vielen Beisplelen in

Wahrscheinlich

Hier

ist, wobel es andererseits auch
miblungene, ldssige, buchstabli-
che und ungefdhre Stellen gibt.
Das 1st auch begreiflich, nel der
Last. die sich Medeu auf die
Schultern gewuchtet hat. Dazu
hatte. er die erste Furche zu zie-
hen. Was er vollbracht hat, ist
zwelfellos der Achtung und  des
hochsten Lobes wert.

Er trennte sich ke
blick von seinem , Faust™.
zehn Juhre mihte er sich an der
Uberselzung des,2. Teils, und d.
bel vervollkommnete er ununter-
brochen dle Ubersetzung des 1.
Teils, feilté, redigierte daran. Ei-
ne umfangreiche Handschrift —
die Ubersetzung  des ganzen
Faust”  mit Erlauterungen —
hat er unlingst dem Verlag Uber-
geben, sle wird zur  Herausgabe

nen Augen

vorbereitet.
Medeu Kurmanow welB, daf
damit seine Arbeit am aust'’

nicht abgeschlossen ist. Sie reicht
fir sein ganzes Leben, mehr noch,
es blelbt auch fr weitere Uber-
setzer noch etwas ubrig. Das wis-

sen wir Ja aus der Geschichbte der

.. Faust'*
Hauptwerk.
ge. Seine Interessen Im
sind vielseitig. Er
verschiedener Gesellschalten, Ra-
te und Kommissionen,

Uber=

Ist Medeu Kurmanows
h nicht das einzl-
Leben
Ist Mitglied

leitet den
Lehrstuhl, hilt Vortrage, schrelbt
Artikel und wissenschultliche Ar-

belten, nimmt schlieBlich Prifun-
gen entgegen und macht Dienst

reisen. Er st
welB den Wert

arbeitsfroh  und
der Minute zu

sdmn n.

Vor einem  halben Jahr ers
schien im Verlag ,,Kasachstan™ in
asachischer S he sein Buch
wvermittler der Freundschaft” —
eine ernste und aulschiusreiche
Arbeit — die Frucht vieljahriger
Beobachtung und Forschung. In
dem Buch ist zum ersten Mal so
ausfuhrlich die Geschichte der
Ubersetzungen deutscher Dichter-
werke ins Kasachische nieferge-
schricben, Die Cbertragung der
Werke Helnes und Goethes wer-
den einer sorglditigen Analyse
unterzogen, gut und Uberzeugen:
wird Uber die angestiegene
Bedeutung  der hen

spricht uusluhru(h una
Uber sein schopterisciies

ichte, ber Autor
lebhalt
Lapor,
liber Arpeit

se.ng  muherelche

ber der Uversetzung des ,, Faust”,

Das Bucn Ist reich  ausgestattet
mit anregendem  Tatsachenmate-
Flal, £3 Wiammeit Dur so \oi beacn:
tenswerten Beisp.elen. Mit e.nem
Wort, es st eln wertvolies Buch,
geschricben  von  einem Dichter
und Forscner. Es dst kein Zufall,
dal das Buch im Augenblick aus-
verkauft war.

Medeubar hat auch Helne und
Bredel ins Kosachische ubersetet.
Unldngst veroffentiichte ale Re-
publikzaitung  ,.Lennschil Shas™
in seiner« Ubersetzung -Auszlge
#us Klaus Schneiders. Buch |, Al
ma-Ata. Ein Kasachischer Frih-
ling", und _er beendel sveben die
Ubersetzurg zweler Blicher deut-
scher Schriftsteller fUr die Verla-
Shasuschy und ,Shalyn’
Kurmanow hat auch au(ranugcs
Interesse fiir die sowetdeutsche
Literatur, that einlge hrmhlung(n
von Alexander Reimgen,
mer, Gedichte von Nelly \\4ckcr
Ins Kasachische ubr-ru'.qgtn

In einer Sendung des Republik
fernsehens sprach er Zusammen
mit Viktor Heinz uber, Puesie der
DDR und unserer sow jetdeutschen
Autoren,

Medeu Kurmanow |st eine be-
deutende Personlichkeit 1n der
gegenwartigen Kultur- der Kasa-
chen. Das Ober thn hier Gesagte
sind nur Striche zu se.nem schép
ferischen Portrat.

Herold BELGER.
Schriftsteller

Der Sommer ist eine

nicht nur Jahrcsu it
ders spiiren dies die i\.uh.‘n)
Die Aussaat ist beendet, aber un

der Re.he sind schon andere Arbei-
ten Futterpeschaffung, Schafl-
schur, Vorbereitung der Technik
zur Ernteeinbringung Des ofte-

ren Ubernehmen der  Kluhleiter

Der sympathische Olympja-Mischka ist auf
bereits zu Hause Jeden Tag begegnet e mehr und mehr Wagen

landischen Nummermschildern.

Brest—Moskau
mif aus-

der Autosirabe

Fir die Krafffahrer und Touristen wurde aul der Olympia-Trasse ein Ma

ximum 4 Secvice yorgeiehen. An der Wegstrecke von Brest bis Minsk giof
1P

es 44 K
uchnuc)u. wmung StraBenk

Es wurden
Erh

euch S!a'lonen 13
und R an male-

rischen unc denkwilrdigen Orten eingerichte!

Im Bild: Olympia-Mischka griiBt die Géste

Foto: TASS

oder der' Direktor des Dorfkul-
turhauses eine doppelte
stung: auber der Arbelt In der
Anstalt die kulturelle Betreuung
der Werktdtigen des Dorfes auf
"den Feldstandorten

Und noch ist der Sommer fir
den Klubarpeiter die Zelt der
Zwischenwertung im sozialisti-
schen  Wettbewerb [lrs erste
Halbjahr, der gegenseitigen Pri
fung der Erfullung (bernomme-
pflichtungen
neunten Sommer
in lhrem Klub Anna Dmitrijewna
Borkowskaja. Untér fhrer kultu
rellen Betreuung stehen die
lektivmitglieder der zweiten Ab
tellung der Pawlodarer Landwirt
schaftiichen  Gebletsversuchssta-
tibn und deren Familien. Viel
fahrung In der Arbeit mit
| Menschen hat die
| dieser
| sta

arbeitet

den
Klubleiterin in

Zeit gesammelt. Der An-
wurde der Titel , Klub der
zeichneten  Arbeit verlie
, und auch im Jahre 1980 ha-
aja und lhre Gehil-
fen durch ihre Arbeit das Recht
aul diesen Titel bestatigt,

»im Jahre 1980", sagt Anna
Dmitrijewna, ,hat sich unser
Klub verpflichtet. im Monat nicht
weniger als drel Massenveranstal-

Bela-

Titel bestitigt

he! lﬂ(' Zeit

tungen durchzufthren, die Arbe't
von 5 enkunsts .n.un
Interessenklubs it

lednenmere r..‘»ung bis 5() Per-
sonen zu organisieren.

Die gegenseitigen
und Ergebnisse im Halbjalir hel
fen, das Erzielte einzuschatzen,
die Fehler, zu analysieren
Wege zu threr Ausbesserung vor-
zumerken, die Arbel
Halbjahr besser zu planen
zu Koordinieren,

Besonderes Interesse
wohner erweckten die
gen: ,.Von Parteitag
tag”, ,.,Im Namen der Sdache
Partel, der Sache des Volk
,.Uber die internationale
zu medizinischen Themen

Die meisten Punkte in den so
zlalistischen Verpflichtungen ha-
ben wir erfallt.

Vor allen Dingen Konnten wir
das ..m, erziglen. Well uns Klub-
die

TS Dle Zirkelarbeit,
Vorlesungen und

und

der
Vorlesun

die

Abteilung, 'Komsomolzen und
Schulern vorbereitet und durch-
gefUhrt Im Verlaufe von neun
Monaten ‘kntpften wir bestimmte
stabile Beziehungen zu den Men-
schen an, uns sind die Interessen,
die Stimmung und die Anspriiche
der Landsleute bckannt. und die
ses hilft sehr, die
oder weniger richtig zu
und zu gestalten.

Natalja SOBOLEWA
Geblet Pawlodar

eines
>iner

Priifungen

und

im zweiten

Ein-

zu Partei-
der

Lage

Offentlichkelt un-

Abende werden
von Enthusiasten Spezialisten der

Arbeit mehr
planen

Der Brunnen

Abisch KEKILBAJEW

* Wie auch seine Vorfahren grift

Wunder abzuwarten, es war Zeit
fur 1hn, wie alle ubrigen sich sel-
ber um sein taglich Brot zu kiim-
mern. Leben muB man, sagte ihm
also def Verstand, seine Seele
aper emporte sich: HelBt leoen
elwa sich dem  gnadenlosen
Schicksal unterwerfen, das dir
die rauhe Schiinge um den
Hals geworfen hat? Heift das et

4.

bedeckten sich die
und (Uber

Anfangs
Hande uber
Schwielen, dann erhdrteten sie
wie zu Stein. Die Muskein wur
den straff und fest, gleich dem
Sell, das er aus den unterirdi-
schen Tiefen herauszog. Und zu

sammen mit dem Korper gewann

mit

KuHurleben der Republik

Geschenk
der Kiinstler

Im Dorf
Sem.palatins
stellung erofinet,
del Lmlnxn und Viehzuck ¥
| met ist. Die zahlreichen Olgemal
de, Aquarelle und Grapaiken wur
den den Werklatigen des Lenin
Sowchos von
Geblelszentrums geschenkt.

|

wird man standig = vervoilstdndi
gen, so sieht es der Vertrag vor,
den die Dorfeinwohner -mit den
Kunstlern abgeschlossen haben.

»STEM" unterwegs

Das  sutlrische
ter ,,STEM™ des Instituts (ur Zoo-
technik aus Alma-Ata besteht seit
drel Jahren. Aber die  Estraden
programme der Kunltigen Inge
nieure und  Veterindrdrzte haben
schon mehrere Diplome und Prei-
s¢ auf den Festivaien der Studen-
tenialenkunst erhalten.

Nach den Prufungen machen
sich die Lalenktnstler des Insti
tuts auf den Weg zu den Studen-
tenbautrupps in die Koichose und
Sowchose des Geblets, wo sie na-
tirlich auch vor den Dorfeinwoh-
nern mit ihren Miniatiren auftre-
ten werden

,Sowjetische
Estampe'

Im Ausstellungssaal von Pe
tropawlowsk wurden 64 grapoi-
sche Bogen zur >chau gestelit,
die In verschiedener Technik aus-
gefuhrt sind.  Die Kunstwissen:
schaftler organisieren hier tur die
Besucher Vorlesungen aber die
Graphik Kusachstans, Ober die
schipferischen  Blographien der

den Kunstlern des

Bel der felerlichen Eroifnung
der Dorfgemildegalerie  waren
die Maler zugegen. Diese Galerie

Studenteénthea-

Wenn das

heranschleicht.

Der unpartelische Ricater —
die Statisuk — behauptet. Die
Menschen  erblinden meistenteils
oder buBen die Scharie des
Sehvermogens wegen dystropal-
scher Erkrankungen der Netzhaut
der Augen ein, Las Heilen dieser
Zusténde Ist vorldufig noch wenig
effektiv, auch ist es sehr kompli
ziert, sie zu entdecken, besonders
im Aniangsstaa,um, wenn ooch
Kkeine s:ichtdaren Verdnderungen
des Augenhintergrunds voriegen.
Die ricntige Diagnose kann nur
unter einer Kompiexuntersuchung
und strenger ‘Berucksichligung
der Beschwerden des Patienten
-= ung die gehen last immer
ophthalmologischen Veranderun-
gen voran — gestelit werden

Die Medizin kennt 2. B. zirka
drei Lutzend Arten dern: Netz
hautdystropnie, doch die mc st
verbrelteten darunter sind  die
Pigmentdystrophien.  Sle Koonen
von den Eltern vererbt oder im
Laufe des Heranwachsens " des
Kindes erworben werden. Im er
sten Fall sind die Ursachen In-
fektlonskrankheiten der Kkinfti-

gen Mutter, vor allem Roteln oder
Mascil, CurolCut  NWAnawLn,
Alkoholmibbrauch. Im zwéiten

Fall sind d’e Ursachen Erkrangun
gen des Kindes (Grippe, Musern,
GLelbsucht) oder Vergiftung
durch ein’ Medikament (z. B. Re-
serpin, Ghinin u. a.). Das st der
Grund zur Vorsicht schwangerer
Frauen und zu aulerst anspruchs
voller Auswahl der Arznel in der
Heilung des Kindes.

Worauf konnen (und mussen!)
die Menschen, die einen an pe
ripherischer Pigmentdystropiile
Leidenden umgeben, aulmerksam
werden? Daraut, daB er sich
schlecht im Dunkein orientiert,
mit Fintritt der Diammegung oder
in elnem schlecht beleuchteten
Raum aul Mobeisticke stost, sei-
ne Spieisacnen nicht finden kann.

Arztliche !am:hhge

Ungliick

noch das, was sich direkt vor dem
Auge penndet. Die Kransheit ent

Wickelt | sich gewdonniich senr
schnell  und kann zur Blindheit
fuhren. -

Etne andere, Form der Pig-
menid, uphie der Netznaut —

die centrale,  Uritl am naubgsten
bel Schulern der Anlangshiassen
ein. Anfangs Klagen die Kinder,
sCliecuer U sl UlU we.ucn
lichtscneu. 1— 1.5 Monate spater
weicht die Lichtscneu, doch das
Senvermogen verscaiechiert sicn
Kilastropha! und wird su schlecnt,
dad das Kind von der Schultatel
n.chts mehr lesen Kunn, auch failt
thm das Schreiben zchwer
Lelden der Kunitige Valer. die
Mutier aer Ibre  Verwandien
(.nsbesondere  die  nanen  Ver
wandien;  an Pigmentaysuaopnice
der Netzhaut, haben sie sich drin:
gend an e.ne genetische  Bera-
lungsstelle zu wenden, um zu er-
muuesn, inwielern die Gelanr der
Vererbung dieser Kransheit an

die Nactinommenschaft reell ist?
Hat aas Kind bereits das Liciat
der Well erplickt, mul es sich

unter stundiger beobacnlung des

Augeneariles befinden Nur - so
kaon das Foriscureden des ver-
crbten Leidens pedeutend adulge-

haiten uno manchmal auch  ge-
stoppt werden. Da eine Heihe Ur
sacnen bexannt Ist, die die Pig
mentdystropble provozieren, giit
es, diese .aul Jede Weise zu be-
seitigen una benarrlich aies zu
melden, was zum Ungluck fdhren
konnte. Das sind vor allem, wie
schon erwdnnt wurde, Alkuvhoige-
tranke (besonders wihreno der
Schwangerschait). starkwirkence
Arznelen, einzelpe Intéktionen.
AuBer der Erfullung der Vor-
schriften des  Opnthalmologen
sind dem kranken Kina Filter-
brillen zu cmpteblen, da die in-
tensive  Beleuchtung das  Fort-
schreiten des pathologischen Pro-
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die Steppe streifen und sich jhre

nend. ‘die er noch
scheut hatte,

unliingst ge-

Dle Burgerin Katharina 'Denl
fand er sic fast an-

In den letzten Jahren wurde
z. B war 10 Jahre und 5 Mona-

aus  seinen elne Relhe Malnahmen fir die

Nahrung suchen, sle dagegen, die halme in Ihre Haufen schieppen, Gedanken. Er hob den Kopf und  genehm und versplrte Stolz, wenn | | Verbesscrung der R dhr-  te elberin im Sow- 4
Martyrer, buddelten Tag fur Tag bis zu dem zweibelnigen Wesen,  bemerkte, daB der  Kibel, crst  die Erwachsenen immer hiufiger leistung unternommen, Zusitzil-  chos. Nach - Absolvierung der ,' ",""a GRINJOWA,
wie Maulwlrfe in der Erde. Mensch genannt —, kaumn dal er  halbvoll war. Er beeilte sich, thn  zu Ihm saglen: ,,Das’ mach du| | che Verglinstigungen for Inva-  Hochschule im Fernstudium war Lelterin *der ZC“{\OSN""
Die Sonne trocknete gen Frih- nach dem Willen Allahs  auf die - zu ftllen, dann ruckic er — zum man selbst, Junge." liden und Tellnehmer des Gro-  sie weltere 20 Jahre Lehrerin (n Rayonabteflung  Sozialfur-
Jahrsmist — das einzige Zeugnis  Welt gekommen, beginnt *auch - wievielten Mall am  Sell, als Friher, wenn die  Arme taub | | gen Vaterlindischen Krieges, fir  ein und derselben Schule. Sie hat sorge .
davon, dafl auch hier einst Jeben schon ein verzwelfeltor Kampf  Zeichen f(r die dort oben, wurden und die Muskeln wie wild | | Kolehosbauern und Famillen der  mehrere  Kinder * gr
vorubérgekommen war. Das Gras —ums Dasein, der Kampl darum,  Schwerfillig Itste sich der Kobel —schmerzten, hitte Engsep am leb: | | im Krieg Gefallenen, fOr Kinder- ~ Das allgemeine Dienstalter \un A}
wuchs und machte den Pfad un. sich den Bduch  volizuschlagen, von der — Brunnensohle — und sten losgdheult vor Verzwelflung: | | yeicho Famillen und for andere Frau Dehl betrigt 80 Jahre und . <
kenntlich, Gber den Engscp auf 18t es doch unertriglich, wenn  schwebte langsam und knarrend Jetzt machte es lhm Freude zu Fille sind vorgesehen. 5 Monate, was Jhr dus Recht auf R k" k 1
seinem grauen Plerdchen in dle  dleses verfluchte Dings da lecr fst der nadeldhrgrofen Offnung ent- A‘mpllnden wie die Krun seinen Anfang 1980 verabschledete  staatlichen Rentenzuschlag fur Oﬂa DI'IS ﬂllﬂglum
Auls geritten war, Engsep sah ein — sinnlos, ein  gegen. Korper durchstromie, / ¥ :
Unsere Anschrift: TELEFONE: Chelredakteur — 1-19.09, sellyerretends Chelredakieure — 2.17-07, 2:06:4%, Chel vom Dienst — | KORRESPONDENTENBUROS: «SRORHAIARTS, - I norpsua siAsamaTea b
473027 Kasaxckan CCP, r, (leaunorpan, | 3A%3% Sekrstoat —2.78-50, = AT e Alma-Ata, Tel. 42-45-21° PULLERC S Womnaprew Kaseucrona
/ y I o " -18-23, Sorlalislischer Wetbawerb — 1-17.55 Kullur — 274 ll Kommunistische Erziehung — ! 5645, Ln-mv- s BMIOANT @MEANCENO, KPOME i
Nom Coserom, 7-i aTax, «PpoinaadT» | 21871, Leserbriele — 2.77-11, —250 — 27984, ktur — 2-37.02 Dshambul, Tel 5:19-02 sockpecenns » noweaemwuwxa | Saxas 8505. YH 00350.



%25c2%25bbtuse.il

	Zum Jubiläum der Republik—erfolgreiche Taten!

	Würdige Aufgabe

	Leistungen

	Zu Ehren

	Genügend Futter für die Farmen

	Heumahdfließband


	Hohe

	Auszeichnungen überreicht

	Kranz niedergelegt


	Busenfreunde

	Mit Lied und Tanz

	Niki sorgt für Brietfrßufiuß

	Rätsel

	Dank

	für alles Gute

	Wir stehen auf Friedenswacht

	„STEM“ unterwegs

	„Sowjetische Estampe“

	Redaktionskollegium






